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Brünings Vorbesprechungen
sür Lausanne .

TU Genf , 20. April . Von zuständiger Stelle der deutschen Ab -

Ordnung werden über die bisherigen Verhandlungen des Reichs -
konzlers Brüning Mitteilungen gemacht , in denen es u . a . heißt :

In den zahlreichen Gesprächen, die der Reichskanzler während
keines bisherigen Aufenthaltes mit den leitenden Staatsmännern
Beführt hat , sind sämtliche Gebiete der internationalen Politik , ins -
besondere die Abrüstungsfrage , die Reparationsfrage
und die Donaufrage , erörtert worden . In den Unterredungen
wit den italienischen und englischen Außenministern hat
rin außerordentlich weitgehender und wertvoller Gedankenaustausch
2ber die Reparationsfrage und damit eine Vorbereitung der
Lausanne ? Konferenz stattgesunden . Ueber die Einzelheiten dieser
Unterredungen können keine Mitteilungen gemacht werden , jedoch
» gab sich , daß in den Gesprächen nicht nur eine dringende und
schnelle Lösung der Reparationsfrage , sondern im
Zusammenhang damit auch die Lösung der Wirtschaftskrise in An
griff genommen werden soll.

Aus den Besprechungen des Reichskanzlers über die Repara
tionsfrage hat sich der begründete Eindruck ergeben , daß keine
großen Entscheidungen vor den französischen
Kammerwahlen zu erwarten sind . Jedoch besteht überall
der Wille , von der Umreißung der Abrüstungssrage , wenn auch mit
aller Vorsicht , zu den konkreten Fragen vorzustoßen . Die häufig zu<
tage tretende Auffassung , dag die bisherigen Verhandlungen ver
Abrüstungskonferenz vom deutschen Standpunkt aus eine Nieder -

läge oder Verschleppungsmanöver darstelle , erscheint nach Auffassung
der maßgeblichen deutschen Stelle nicht begründet . Es wird darauf
hingewiesen , daß es in der Genfer Atmosphäre außerordentlich
schwierig ist, jetzt zu Formulierungen der deutschen Vorschläge zu
gelangen , die der Stimmung in Deutschland entsprechen .

. Die bisherige Arbeit der deutschen Ab r ü st u n g sa b ori > -

nung wird von maßgebender deutscher Stelle als ge
'
chickt und ruhig

unter Berücksichtigung der Gesamtlage und der französischen Wahlen
bezeichnet . Die notwendig gewordene Rücksichtnahme auf die sranzö -
fischen Kammerwahlen bedeute nicht ein sachliches Zurückweichen ,
sondern sei ein Verfahren , das sich aus den besonderen Verhand¬
lungsgewohnheiten G : nss erkläre .

Zu den Besprechungen des Reichskanzlers über die Donau -

fragen wird erklärt , daß der Inhalt der Verhandlungen der Lon -
doner Konferenz nicht genügend in dcr Öffentlichkeit bekannt ge-
worden sei . Die Londoner Konferenz bedeute eine Etappe , in der
sich gek .ärt hat , daß an den realen Tatlachen d ?s Wirtich ftslebens
nicht vorbeigeg ngen werden könne und

'
daß . bei der endgültigen

Löjung des Donauproblems in erster Linie den Forderungen der
Wirtschaft R chnung getragen werden müsse. Es könne ange -
nommen werden , daß die weiteren Verhandlungen über die Hilfs -

Maßnahmen für die Donaustaaten von den Londoner Ausführungen
des deutschen Staatssekretärs beeinflußt sein werden .

Der Reichskanzler , der am Samstag vormittig zur Teilnahme
nn den preußi chen Landtagswahlen Genf verläßt , wird an dem
traditionellen Frühstück der internationalen Presse am Samstag
nicht teilnehmen können .

Vor wichtigen Entscheidungen
auf der Abrüstungskonferenz .

* Genf , 20. April . lFuntfpruch .) Der Hauptausschuß der Ab¬

rüstungskonferenz verhandelte in der heutigen Vormittagssitzung
den dritten Punkt der Tagesordnung :

Gleichzeitige Anwendung der quantitativen und qualitativen
Begrenzung durch absolutes Verbot gewisser Materialien oder ge-
wisser Rüstungskategorien :

b ) Verbot gewisser Materialien , ausgenommen bestimmter Bs »
dingungen für deren Beibehaltung .

Der englische Außenminister Simon
trat in einer großen Rede mit außerordentlichem Nachdruck und
kroßer Überzeugungskraft für den Vorschlag der englische » Abord -
nun » ein . nach dem sich jetzt die Abrüstungstonserenz endgültig für

Grundsatz der qualitativen Abrüstung aussprechen soll,
•nach _ bcm englischen Vorschlag erklärt die Abrüstungstonserenz ,
M sie den Grundsati der qualitativen Abrüstung , d . h die Ab -
wl ° " ung . Vernichtung und das Verbot der Verwendung bestimmter
vauptwafsenlategorien annimmt . Der englische Vorschlag steut n
« atnit vollständig aus den Boden der italienischen und amerikani -

AbrUstungsvorschläge und in schroffen Gegensatz zu den fran -
Machen Anträgen , nach denen die großen Ängrifsswasfen dem
*
j|

0 1.kerbund zur Verfügung gestellt werden sollen . Außen -
Mnijter Simon erwähnte zur Begründung des englischen Vorsqla s

e in gleicher Richtung liegenoen Erklärungen der führenden
~ ' a ^ smänner der übrigen Mächte . Simon betonte , er sei fest da -

„ . ^ erzeugt . daß die endgültige Abschaffung und V e r -
s ^. ? .tung der G r o ß a n g r i s f s w a f fe n den ersten e n t-

d » r !t " Schritt für die allgemeine
mi. rJ e ' ' *• ~ Die Ausführungen des englischen

^oen mit stürmischem Beifall aufgenommen .

Abrüstung
Außenministers

uahm in einer
der

Botschafter Radolnq
grundsätzlich gehaltenen Erklärung zu dem neuen' ~ " undläm der englischen Regierung auf Verbot und Abschaffung

Der
"
^ " schweren Angrifsswafsen Stellung und führte u . a . aus :

Sbriit * 9 Vorschlag liege in der gleichen Richtung wie die
ordn , ^ varschläge der deutschen Regierung . Die deutsche Ab --
daher

^
Halte ihre Vorschläge uneingeschränkt ausrecht . Sie begrüße

Es s° i & englischen Vorschläge aufs wärmste .
Versa,n ä^ nend , daß diejenigen Angriffswafsen , die nach dem
ißm h J ? ertra0 den entwaffneten Staaten verboten wurden ,
vusoek

^ Weltkriege von den anderen Staaten am weitgehendsten
tin . . f * UI,d verbessert wurden , wie gerade die schwere Ar -

usw Ti
' e' Tanks . Militärluftfahrt , Unterseeboote

ieinei
- « Ü amerikanische Regierungsvertreter Eibson habe in

>U 'er $m « bereits den Nachweis geführt , daß die Abschaffung
i 1 ■üsajfen entscheidend zu der allgemeinen Sicherheit beitragen

würde . Diese Beweisgründe gelten in gleicher Weise für die deut -
schen Abrüstungsvorschiäge . Man würde damit einen entscheidenden
Schritt zum Schutz der Zivilbevölkerung tun . Die einseitige Ab -

schaffung bestimmter Angriffswafsen habe für die entwaffneten
Staaten einen Zustand einseitiger Unsicherheit mit sicki
gebracht , einen Zustand der vertraglich nicht mit den Bestimmungen
des Artikels 8 des Völkerbundspaktes in Uebereinstimmung stehe.
Die deutsche Abordnung sei daher bereit , stch allen Vorschlägen auf
Verbot und Abschassung einzelner Rüstungskategorien anzuschließen :
jedoch nur unter der Bedingung , daß diese Maßnahmen gleich -
zeitig für sämtliche Staaten gelten .

Nadolny wandte sich dann gegen die Forderung „gewisser Ab -
ordnungen " auf Jnternationalisierung von Angrisfswaffen , weil
derartige Möglichkeiten noch nicht genügend geklärt seien und da
Jnternationalisierung der Rüstungen niemals als eine wahre
Abrüstungsmaß

'
nähme aufgefaßt werden könne . Der eng -

lische Vorschlag sehe im wesentlichen ein Verbot der Anwendung
der Angriffswäffen vor, ' dies genüge jedoch nicht , da auch die Her -

st e l l u n g der Angriffswaffen verboten werden müsse. Unter die -
sem Vorbehalt sei

'
die deutsche Abordnung bereit , den englischen

Vorschlag anzunehmen . Radolnq erklärte sodann , die Abrüstung ?-
konferenz stände jetzt vor dem entscheidenden Schritt in der Erreichung
praktischer Entscheidungen . Er sei dal^« r verpslichtet ,
in aller Offenheit zu sprechen. Deutschland habe bereits alle A»

griffswafscil abgeschafft und den großen Schritt vollzogen . Es fei
zetzt unerläßlich , daß die Abrüstungskonferenz zunächst zur Ab -

schaffung aller schweren Angrtffswaffen als einen
Teil der Lösung des Gesamtproblems schreite . Die deutsche Regie -
rung müsse oie Verantwortung sür alle Maßnahmen ablehnen , die
nicht einen grundsätzlichen Charakter tragen .

Die französische Staatengruppe
at gegen den englischen Antrag auf Anaahme der qualitativen
brüstung somit gegen die Abschaffung der schweren

Angriffswäffen einen Gegenvorschlag eingereicht , der deutlich
die französischen Wünsche zum Ausdruck bringt . Wichtiger als die
Aufhebung der einzelnen Rüstungskategorien sei die Schaffung wirk -
samer Sanktionsmaßnahmen . Im Kriegsfälle soll der Völker -
bundsrat ermächtiqt werden , die schwere Artillerie und die Tanks
der kriegführenden Machte zu beschlagnahmen und sie zur Verfügung
des angegriffenen Staates zu stellen . Die Verwendung von Bomben -
flugzeugen und chemischen Kriegswaffen soll auch im Falle recht-
mäßiger Verteidigung verboten sein . Falls jedoch ein Staat diese
Bestimmungen überschreite , sei der Völkerbundsrat verpflichtet , die -
fen Staat in Bann zu erklären . Sämtliche Völkerbundsmächte feien
sodann verpflichtet , dem angegriffenen Staat mit Waffengewalt zu
Hilfe zu eilen . Die Kriegsschisfe und Unterseeboote mit weitem At -
tionsradius sollen verboten sein.

Italien für den englischen Vorschlag .
Der Kampf um die von England , Italien , den Vereinigten

Staaten und Deutschland gemeinsam geforderte Festlegung der Ab -
rüstungskonferenz auf dem Grundsatz des Verbotes und der Abschuf-
fung aller schweren Angriffswaffen geht unter großer Spannung
und Aufmerksamkeit des Saales vor sich . Der italienische Außen -
minister G r a n d i gab eine kurze Erklärung ab . in der er sich un -

eingeschränkt auf den Boden des englischen Antrags
st e l l t e.

Die Konferenz steht somit jetzt mitten in der entscheidenden
Aussprache über die Abschassung der schweren Angrissswafsen , in
der sich eine scharfe Trennung zwischen der englischen , italienischen ,
amerikanischen und deutschen Auffassung auf der einen Seile und
den Forderungen der französischen Staatengruppe auf der anderen
Seite abzeichnet .

Maedonald kommt mit Taröieu
Der sranziisische MimslerprSsideni enlfchllchl sich plötzlich zur « eise nach Genf.

ö . Paris , 20. April . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse .1 I S ch a n g h a i s zu bestimmen , für Japan vollkommen unannehmbar

Kurz vor K6 Uhr abends traf Macdonald in einem Flugzeuh ,
das von einem englischen Militärfliegergeschwader begleitet wurde ,
im Pariser Flughafen ein und fuhr sofort in die Stadt zu einer

Besprechung mit T a r d i e u . Dieser hatte kurz vorher den ameri -

konischen Botschafter empfangen , ebenso wie den englischen Bot -

schafter , der ' stets sofort auf dem Quai d 'Orfay auftaucht , wenn
dort ein amerikanischer Staatsmann empfangen wird .

Die Unterredung , die Macdonald mit Tardieu hatte , dau -

erte etwa dreiviertel Stunden und endete mit dem überraschenden
Ergebnis , daß Tardieu sich der Weiterreise Mac -

donalds nach Genf anschließt . Im Anschluß an die Ve -

sprechung gab Tardieu über seinen plötzlichen Entschluß eine Er -

tlärung folgenden Inhalts ab :
Tardieu habe mit dem englischen Ministerpräsidenten eine sehr

interessante Besprechung gehabt , die sich besonders auf die in Genf
auf der Tagesordnung stehenden Fragen erstreckte. Tardieu habe den

Wunsch , die Unterredung mit Macdonald fortzusetzen und sei aus
diesem Grunde zu dem Entschluß gelangt , um 21 .50 Uhr gemeinsam
mit dem englischen Ministerpräsidenten nach Gens abzureisen .

Wie in politischen Kreisen ergänzend verlautet , will Tardieu
bereits am Freitag abend wieder in Paris zurück sein . Er sei jedoch
auch möglich , daß er von Gens aus in seinen Wahlkreis nach Bel -

fort fahre , wo feine Anwesenheit dringend notwendig sei .
Wir hatten in den letzten Tagen bereits darauf hingewiesen ,

daß T a r d i e u bisher keinerlei Anstalten machte , nach Genf zu reifen
und dort an den schwebenden Besprechungen teilzunehmen . Diesem
Zustande hat nun ossenbar Macdonald ein Ende gemacht .

Japan droht dem Völkerbund mil Austritt .
TU . Tokio , 20 . April . Der Vertreter der japanischen Regierung

erklärte am Mittwoch , daß der Beschluß des 13er Ausschusses ^
des

Völkerbundes , durch oen der gemischte internationale Ausschuß in
Schanghai ermächtigt wird , den Zeitpunkt der Räumung

sei . Es sei anzunehmen , daß der japanische Vertreter in Gens ,
Sato . den Beschluß in der öffentlichen Sitzung ablehnen werde ,
ohne vorher in Tokio - anzufragen . Sollte der Beschluß in der
öffentlichen Sitzung angenommen werden , so werde ihn Japan
einfach n i ch t b e a ch t e n . Die Entwicklung der Ereignisse in Gens
verstärke die Möglichkeit des Austritts Japans aus dem Völkerbund .

Lttwinow stimmt dagegen .
Enlfchlletzungsenlwurf angenommen .

* Genf , 20. April . In der heutigen Sitzung des Hauptausschulies ,
an der der Reichskanzler und der amerikanische SlaatsjetreLär nicht
teilnahmen , gab d^x sowjetrussische Außenlommissar Liw > now
eine ungewöhnlich scharf formulierte Erklärung ab , in der er den
vom Redaktionsaus »chuß gestern abend einstimmig angenommenen
Entschließungsentwurf über Methode und Kriterium der

Herabsetzung der Rüstungen eindeutig ablehnte . Litwinow er¬
klärte . die Entschließung der Form und dem Inhalt nach ablehnen
zu müssen , da die Moskauer Regierung nicht in der Lage sei , eine
Entschließung anzunehmen , die die gesamten Arbeiten der Ab -

rüstungskonferenz eindeutig auf den Bestimmungen des Artikels 8
des Völkerbundspaktes aufbaue , der die gesamte Abrüstungssrage
mit der Sicherheitsfrage verbinde . Seine Regierung
müsse es ablehnen , den Artikel 8 als maßgebende Richtlinie
der Konferenz anzuerkennen , insbesondere da einige Abordnungen
diesen Artikel bereits in ihrem Sinne ausgelegt härten .

Henderson stellte sodann den Entschließungsentwurs , nach dem
die Herabsetzung der Rüstungen nur unter Berücksichtigung der na -
tionaleu Sicherheit , der geographischen Lage , der besonderen
Bedingungen der einzelnen Länder und der internationalen
Verpslichtungen durchgeführt werden soll, zur Abstimmung .
Sämtliche Delegierte erhoben in der Abstimmun g
die Hand . Lediglich Litwinow stimmte dagegen . Der
Präsident stellt nach der im Rat üblich gewordenen Formel sest , daß
die Entschließung einstimmig gegen eine Stimme angenommen wor -
den sei.

Die grotze Oslsiedlnng.
Abschließende Verhandlungen im Kabinett / Verabschiedung nach Rückkehr des Kanzlers.

m . Berlin , 20. April . lDrahtm . unserer Berliner Schriftleitung .)
Der Ressortstreit zwischen den einzelnen Reichsministern über die
Federführung bei der großen O st s i e d l u n g ist jetzt endlich zum
Abschluß gebracht . Wie amtlich mitgeteilt wird , haben die abschlie -

ßenden Verhandlungen stattgefunden , die das Programm für die
Ausgestaltung der Siedlung festgelegt haben . Man könnte -Die Ver¬
mutung aussprechen , daß , wenn nach so langer Zeit nun endlich
etwas Positives geschehen ist, dabei die Rücksicht auf die preußischen
Landtagswahlen eine große Rolle gespielt hat . Wir wollen uns
aber darüber nicht den Kops zerbrechen , denn das Entscheidende ist,
daß möglichst rasch und möglichst gründlich gearbeitet wird .
Die Regierung hat sich darauf festgelegt , daß die entsprechenden ge-
sctzgeberischen Maßnahmen im Kabinett unmittelbar nacy der Rück-
kehr des Kanzlers , also spätestens Anfang Mai , verabschiedet wer -
den sollen .

Die Regierung hat siu) aber auch gleichzeitig auf ein bestimmtes
Programm festgelegt . Es geht davon aus , daß bei der Abwick-
lung der Osthilfe zwei Millionen Morgen Land anfallen , die von
den bisherigen tcigentümern nicht mehr gehalten werden können .

Daraus sollen zehn tausende von neuen Siedl er stellen
geschaffen werden . Auf keinen Fall sollen dabei kostspieligen Experi -
mente gemacht werden . Die Siedlung im Osten , wenn sie Erfolg
haben soll , kann nur angefangen werden als „Primitivsiedlung "

Der Bauer an der Grenze muß sich in die Rolle eines Pioniers
hineinfinden , der sich in zäher Arbeit das neue Heim für seine
Familie Stein um Stein erarbeiten muß . Menschen dazu sind genug
vorhanden , in erster Linie die jüngeren Bauernsöhne , aber auch
unter den arbeitslosen Elementen der Großstadt wird mancher gerne
bereit sein , den Kampf um die eigene Scholle mit aller Energie
durchzufechten .

Gelingt es der Regierung hier endlich zu Werke zu kommen ,
dann gewinnt man damit ein großes nationales Wert :
Die Abwanderung .aus dem Osten hört auf , eine neue Kultur -
belebung tritt ein , die von der neuen Bevölkerung in unsere Ost -
Provinzen getragen wird, Arbeit und Kaufkraft vermehren sich und
allen Eroberungsversuchen aus Polen oder Litauen wird ein on -

durchdringlicher Damm bodenständiger , deutscher Bauern entgegen -

gestellt . > .
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N ii tf F iii I it )i gebracht . Der Äusländerbefuch sei
Jahr « 1930 auf 104 982 Änkünste im Jahre

Kvlelinduslrie und
Fremdenverkehr .

Die Kanpwersammlung de» Landesverbandes
der badijÄien Kolelinduslrie .

Der Landesverband der badischen Hotelindustrie und verwandter
Betriebs e. V. , Sitz Baden - Vaden , hielt im Karlsruher
„Schloßhotel" unter zahlreicher Beteiligung und in Anwesenheit
von Vertretern des Badischen Berkehrsverbandes und der Behörden
seine diesjährige ZI . ordentliche Hauptversammlung ob.

Nach einem Rückblick aus die industrielle Gestaltung der Hotel-
betriebe in den vergangenen Jahrhunderten führte der Vorsitzende
Fritz Gabler - Heidelberg in seinem Bericht u . a . aus :

Die Bedeutung des badischen Fremdenverkehrs
spiegele sich am augenfälligsten in der wertmäßigen Kapitalerfassung
der Beherbergungsbetriebe wieder . Nach der amtlichen Erhebung
(August 1030 ) betrage in 303 badischen Fremdenverkehrsorten die
Zahl der Beherberg > ngsbetriebe 5244 mit 67 362 Fremdenbetten : sie
aNein stellten einen Vermögenswert von 328 Millionen Mark dar .
Im Jahre 1930 seien in Baden rund 5 .3 Millionen Uebernachtunqen
ermittelt worden, worunter 380 675 auf Ausländer entfielen . Die
Gesamteinnahmen der Veherbergungsbetriebe im Jahre 1030 könnten
mit 11 'A Millionen NM . gewertet werden , die durch diese Betriebe
fast restlos der heimischen Wirtschast slir Eigenarbeit und Eigen-
vrodukte zuslSken . Das Jahr 1031 dagegen hätte einen
schweren Nücksch '
alle ! » von 206 777 im

1931 zurückgingen !
Notwendil, sei die Bild 'mg einer interfraktionellen Gruppe

kür Fr «rndenverkehrssrag« n im Badischen Sandtag ,
so wie auch Frankreich und die Schweiz solche interfraktionelle Par¬
lamentsgruppen für Tourismus geschassen hätten . Der prozentual »
Anteil des A n s l ä n d e r o e r k e h r s im badischen Eesarntsremden-
verkehr sei höher als in den anderen deutschen Ländern und gerade
deshalb müsse eine Milderung der Devisenvorschriften
und der damit verbundenen Zoll - und Paßbestimmungen für die Ein «
und Ausreise gefordert werden. Der Antrag der Handelskammer
München, von dem Ausländer -Sperrguthaben den Betrag von 1000
Reichsmark pro Monat und Person zum Zweck » des Reiseverkehr»
in Deutschland freizugeben, sei von de» dadischen Regierung nach-
driicklichst zu unterstützen.

Auch die Hebung des inländischen Reiseverkehrs sei die
einzige Möglichkeit, da » Fremdengewerbe vor dem Er -

liegen zu schützen .
Zwar haben die Reichsbahn für den Berufsverkehr durch die Netz -
und Bezirkskarten Verbilligungen geschaffen , doch sei die Aufgabe
de» reinen Entfernungstarises und Einführung von Staffeltarifen
für Weitstreckenfahrer unerläßlich . Die ermäßigten Rundreisekarten
im Schwarzwald mit den Ausgangspunkten Karlsruhe . Freiburg .
Offenbnrg könnten nur durch Ergänzung mit einer ermäßigten
Nordfernverbindung Mehrverkehr bringen . Eine Herabsetzung der
Eil - und V-Zugszuschläge und Einführung von kleinen Gruppen -
karten sei zu wünschen .

Für den repräsentativen Fremdenkurort Baden - Vaden sei
die Zulassung de« Gliick » spiel » mit einschränkenden Vestimmun-
gen eine unerläßliche Maßnahme . Das Verbot des Glücks-
spiels wirke sich zum Schaden des deutschen Verkehrs aus , indem e»
den zahlungskräftigsten Fremdenstrom in die mit Spielkasinos aus -
gestatteten Nachbarländer lenke .

Bei dem neuen Gesetzentwurf einer 3 . Aenderung des Grund -
und Gewerbe st euergefetzes müsse der Notlage der Hotel-betriebe in ausreichender Weise Rechnung getragen werden. Der
Geschäftsumsatz erreiche sehr oft nicht einmal 20 v . H . der Steuer -
werte , aus deren Basis die Grund - und Gewerbesteuern errechnetwürden . Zu diesem Mißverhältnis von Umsatz und Anlagewerten
trete die weitere Verschlechterung, daß das Grundvermögen der
Hotels mit seinen viel höheren Steuersätzen über 90 v. H . der ge-
samten Anlagewerte - ausmache. Da das Fremdkapital der Hotel»immer langfristiger Kredit sei . fuhr» das zu einer unheimlichen
steuerlichen Auszehrung der fremdengewerblichen Betriebe . Die
Hotelbetriebe forderten keine Subventionen oder Staatsunterstützun -
gen . sondern nur eine verständnisvolle Sozial - , Finanz - und Steuer -
gesetzgebung und kür den badischen Fremdenverkehr verstärkte Mit¬
arbeit der behördlichen und polltischen Körperschaften.In der Aussvrache erklärte ein Vertreter de» Vadischen
Verkehrsverbandes , daß alles getan werde, den Reiseverkehr
zu heben und damit der Hotelindustri « in ihrer schweren Notlage
zu helfen. Vertreter der Ministerien sagten wohlwollende BeHand -
lung in der Steuergesetigebung zu . Eine Zulassung des
Glücksspiels in Baden - Vaden könne aber in diesem
Jahr « noch nicht « rsolgea , da die Bedenken de« Reichs-
regierung fortbeständen.

Die Voxheimer Dokumente .
Sine amtliche Erklärung der hessischen Regierung .

TU . Darmstadt , 20. April . Amtlich wird mitgeteilt : Unter
dem bei den Haussuchungen in Hessen anläßlich des SA .- und SS .-
Verbotes beschlagnahmten Material haben fich auch Schriftstücke be-
funden , die für die Ausklärung des hochverräterischen Verfahren «
wegen der Borbeimer Dokumente von nicht unerheblicher
Bedeutung sein dürften . Es ist hier insbesondere ein Schreiben zu
erwähnen , das der Leiter der Rechtsabteilunq des Gaues Hessen der
NSDAP . , der Landtagsabgeordnete Dr . Best , an die Reichsleitung
der NSDAP , in München gerichtet hat . Es ist bezeichnenderweisemit dem Datum vom 6 . September 1931 versehen , woraus hervor-
geht, daß die Behauptungen , das Borheimer Dokument }« i im Zu¬
sammenhang mit den Ereignissen im Juli 1931 entstanden , ebenfalls
nicht zutreffen dürften . Aus diesem Schreiben geht hervor , daß

1. die Voxheimer Dokumente keineswegs ein« . .Privatarbeit "
des Assessors Dr . Best sind , sondern sie sind vielmehr — wenigstens in
wichtigen Teilen — aus Grund von vorheriger Anfrage bei der
Reichsleitung der NSDAP , und nach Klärung oestimmter Vorfragenmir der Reichsleitung verfertigt worden sind . Insbesondere ist die
Reichsleitunq zur Stellungnahme in der Frage aufgefordert worden,ob die Beschlagnahme aller Lebensmittel durch die Nationalsozia -
listen entschädigungslos oder gegen Requirierungsschein erfolgen
s° >

fi Produz « ■ ■ . T„ ,„demnach aller Wahrscheinlichkeit nach auf Grund der Stellungnahmeder Reichsleitung und mit chrem Einverständnis erfolgt sein.

2. Die Ausrede , dah die Voxheimer Dokumente erst für den
Fall eines voraufgegangenen kommunistischen Ausstande» in Betracht
gezogen werden sollten , erscheint nach diesem Schreiben in einem
ganz besonder» beachtlichen Lichte . Gesetzt, diese Behauvtung wäre
richtig, so ergebe sich, daß die NDAP . gesonnen war , diesem von ihr
erwarteten kommunistischen Umsturzversuch nicht sosort mit allen
Mitteln entgegenzutreten . Die NSDÄP . so heißt es in dem Schrei-
den . sei nicht verpslichtet, den Erfolg eines solchen Versuches zu ver»
hindern . Der Plan ging vielmehr dahin , die Städte den kommuni»
frischen Umstürzlern zu überlassen und sich auf das Land zurückza-
ziehen , um dann die Städte zu zernieren und die Gelegenheit >u
bekommen , um die Reichsgewalt an fich zu reißen.

Einladung an Wilhelm II.
zu einem Erhvlunosausen 'hall in Wellindi - ».
TU . Washington , 20. April . Nach hier vorliegenden Meldnn»

gen gab der Gouv rneur der früher dan ' ich ^n . jetzt amerikani chen
Virginischen Inseln bekannt, dah die Handelskammer und « in «
Privatorganisation der Hauptin 'el St . Thomas den früherendeut '

ch :n Kaiser einaeladen hätten , zur W ! derherstrllung leiner
Gesundheit auf S \ Thomas Aufenth lt - u nehmen. Diese Einla¬
dung sei auf Grund « m Zeitunasmeldungen erfolgt , wonach dem
Kaiser das Klima Westindiens von seinen Aerzten be 'onders cmp -
fohlen worden sei .

Die amerikanischen Regierungsstellen lehnen es ab . sich zu der
an Kaiser W lhelm ergangenen Ein 'adung zum Besuch der Vir -
ginisch n Inseln zu äußern . Inoffiziell oerlautet jedoch, daß die
amerikanische Regierung vor ^ ueftchtl ch n ' chts einwenden werde,falls die ehemals alliierten Mächte ebenfalls zustimmen.

Kreuger-Schiebung in Danzig.
Eine Bank, die nie eröffnet wurde.

# Danzig . 20. April . Nach den Ergebnissen der bisherigen
Untersuchung in der Kreugeraffär « hat der verhaftete Direktor
Holm eingeräumt , gewußt zu haben, daß die Internationale Bank
und Finanzgesellschaft A .G . in Danzig , die nach der Bilanz bei der
Kreuzer <$; Toll - Gesellschast mit einem angeblichen Guthaben vonrund 34 Millionen Gulden am 31 . Dezember 1930 geführt wurde ,
zu diesem Zeitpunkt noch nicht bestand .

Die Telunion erfährt dazu : Die Danzig « Gesellschaft ist erst im
April 1031 errichtet worden . Die Bank hat jedoch ihren Geschäfts -
lang überhaupt nicht eröffnet . Sie sollte angeblich ein« Holding-
vesellschaft für die osteuropäischen Interessen de» Kreuger -Konzern»
Zi « rt « l de» Nominalbetrage » zur Sicherstellung . . .

tosten , Gebühren usw . ist damals mit 250 000 Gulden bor « ingezahltworden. Di« im Handelsregister ausgeführten Danziger

SM »

t
jein. Da » nach Nein Danziger Gesetz zur Gründung erforderlicheViertel de» Nominalbetrag « » zur Sicherstellung der Eründungs -

« in »«zahlt
. . . . Persönlich'

leiten haben mit der Fälschung nichts zu tun . da die Bank über den
Zustand der Gründung nicht hinausgekommen ist. Wenn mit einer
Bilanz und einem Guthaben von rund 34 Millionen Gulden ge-
arbeitet worden ist , bevor die Bank überhaupt gegründet war , so
sind das Handlungen , die lediglich in der Kreuger -Zentrale vor sich
gegangen sind.

Paris bestätigt Kreuzers Tod.
O Pari », 20. April . Die in Stockholm verbreiteten Gerüchte ,wonach der ehemalige Zündholzkönig K r e u g « r nicht gestorben sei ,sondern angesichts der verheerenden Finanzlage seiner Unternehmun -

g« n die Flucht ergriffen haben soll, werden in Paris nachdrücklich de-
mentiert . Der Polueikommissar des Stadtviertels , in dem Kreuzers
Wohnung sich befand, erklärte , daß er mit eigenen Augen Kreuaer
auf dem Totenbett gesehen habe. Von der Unterschiebung einer
Wachspuppe könne daher nicht die Rede sein . Auch der Ar -t , der den
Tod feststellte , erklärte , daß es sich bi

' '
« inen schlechten Scherz handeln könne

Selbstmord eines Industriellen .
Q Augsburg , 20. April . Einer der führenden Industriellen der

deutschen Holzindustrie , Ferdinand Steinbeiß , von d «r Frma
Steinbeiß u . Co in Brannenburg , hat sich in der Nacht zum Müt -
woch im Alter von 00 Iahren erschcssen Er war der Sohn d«» d«-
kannten Geheimrat » Otto Ritter von Steinbeth . d «r dl « Wendelstein«
bahn erbaut hat , die jetzt noch dem Sohn gehörte. Als Grund für

Tod feststellte , erklärte , daß es sich bei dem Gerücht wohl nur um-*- *• Kf ' " " ^ Ii ■

den Selbstmord nimmt man geschäftlich , Schwierigkeit « »
an , dje vielleicht mit der Kreuger - Angelegenheit nilain-
menhängen. »

Im Sklarekschen Iaqdschloh.
§ Berlin , 20. April . Im Sllarek -Prozeß wurden weiter « Zeugen

über das Leben und Treiben der Sklareks und ihr«r Freunde im
IagdschloßinWaren vernommen . Der Diener Reckin erzählte,
daß der Stad verordnete Romenthal , Bürgermeister Schneider und
Stadtbanldirektor Schmidt, die häufigsten Gäste gewesen seien Sechs
Fremdenzimmer seien stets besetzt gewesen . Stadibankdirektor Schmiot
habe im Sommer 1929 sogar seinen Sommerurlaub in Waren mit
Frau , Tochter und Nichte veroracht. — Willi Sklarek erklärt , dah
damals alles von der Freundschaft der Sklarek» erfreut gewesen sei.
Heute wolle man von den Sklareks nichts mehr wissen .

Anlerfchlagun en in Pforzheim .
Selbstmord de» Täter ».

Pforzheim , 20. April . Der 41 Jahre alt « , verheiratet « Oberin «
sp« ktor bei d«r Städtischen Sparkasse Jhringer , hat Selbst «
mord durch Erschießen begangen. Der Grund zu der Tat dürfte in
Verfehlungen zu suchen sein , die jetzt aufgedeckt worden sind.
Jhringer soll Gelder für Invalidenmarken unterschlagen haben Die
Summe steht noch nicht fest . Man spricht von etwa 4000 NM .

„Graf Zeppelin" in Pernambueo gelandet
TU . Rewqork, 20. April . Da » Luftschiff „Graf Zeppelin" ist um

19.55 Uhr Berliner Zeit in Pernambueo glatt gelandet.

ko »det«heater :

Tages -AnMAer .
( Näheres liehe im Inseratenteil ) .

D»« »erstaa . de« St . Aoril.
Da « Her, . 20- 22.45 Übt .jluu .i' tiboim: Tan,abend Cloa Üfcrtine.t' i'flft . 20 tibi ,utitltauc: Kvn,tri des Ton -ji >>Iukl » - 6 !,vrs. 20 Ut>r.Kattee Bauer : i^elcUid uftoi flnj .änftcc Cbcon : .1. « onder -Abend ,ftaflce «äat >aitlt Roland ; 4 übt ! an, -Tce mit Kabarett.Mdlia -Palast : Wenn dem Esel ,u walil ist . . .Uniou -Iheater : S» war einmal ein Walsere »aut>«ra : Bomben a» I Monte l>urlu

Ätesiden, -Lick«lviel, - Kränlein - falsch veibundenlPalast-Lichtivlel« : Ter Länger von Zevllla ^

Äans Psigner in Karlsruhe
als Ehrengast des Badischen Landeslhealers .
Hans Pfitzner ist heutt. Donnerstag, Ehr «ng? st des BMschen

Landesth« teti . Er wird tintt Aufführung seine» Dtamas für Mufti

Elisabeth Neumaitn utä öt« Pianistin Tina Koch übernommen
hat««.

Jlnns l' titzner .

Dies«» ernste deutsche Musiker hat besonders seit den Ausführun »
gen seiner musikalischen Legend« . .Palestrina " in Karlsruhe « in«
qroß« und treue Gemeinde, einen Krei » von Freunden , die seinem
Werke alle Ver»',rung und Wertschätzung entgegen bringen . Seine
Mufichramen und Opern : „Der arme Henrich "

, dann ^ Die Rose
vom Liebesgzrten " mit der 'chönsten Pfitzner -Musik . die W ^ ihnachts-
spieloper „Das Ehristelflein " und vor allem sein „Palestrina "

. jenes
dreiteilig ' Altarbild , da » einen Höhepunkt der Musik überhaupt
daist . llt , stnd viele Male in Karlsruhe /ur Ausführung gelangt .
M ' fl kennt auch den Schöpfer wertvoller Kammermusik sein Violin «
und Klavierkonzert , die Eichendorff -Kantate „Von deutscher 3 « t«'\
aber man kennt, sagen wir »« offen heraus , viel zu wenig den

in einem eigenen Liederabend kennen zu lernen , einem großen Hörer-
kreis nahezuführen.

W r begrüßen Hans Pfitzner . den Deutschen , den seltenen Künst-
ler mit G . sinnung aus erl bt«m Sinn , den Mustker . der sich bewußi
g gen den heillosen Wirrwarr der Zeit stemmt , dessen Schassen ,
dessen Erdenpensum « in ..So- sein -Muss ««," ist . mit einem r cht herz-
lichen Wllkommengruü in der hadischen Landeshauptst dl de.

Wenn der junge Wein blüht.
Lustspiel von vjöenstj rne BjSnison.

BfSmsons Al 'rrstverk , das Lnftspi, ! ,FS«nn der funge Wein
blüht "

, das das öande «thevter neu»!»studiert herousbr « chte . ähnelt
im Motiv , nämlich der Liebe Slterer Herr n zu sungen Mädchen,
dem Alterswerk Hauptmanns „Vor Sonnenuntergang " Das m g
wohi auch der Grund gew ' sen sein , w^ rum das Landestheater dje
Bekanntschaft mit diesem Lustspi l wieder iufsri >chte und es dem
Hauptmann ĉhen Schauspiel unmittelbar folgen ließ . Es ist früher viel
gespielt worden und vermag auch heute noch >ine gewisse An '-iehungs-
kraft auszuüben . Weniger weq n des J thilts als wegen 'einer
th« termiißigen Wirk 'amkeit . Björnson wollte auch in seinen Luft -
spielen lehren . Deshalb mag man seine Aeuß«runqen über Li b«
und Ehe vor zwanzig Iahren and . rs aufgenommen h .iben als h u e
Aber er wollte auch , daß das Publikum lache. So Schrieb er denn
diese Ehekomödie , die durch die Schuld der Frau dein he -u iner
Tragödie wurtx . Er hascht dib . i nicht nach aeistre '

chen Po ' nten
>ond rn mit feinem Hunm . hinter dem sich doch auch ein gut Teil
Ernst verb ' rgt , zeichnete er die Per 'onen und die ,ah ' rei» ^n 'omi-
schen Situationen . Zweifellos ist Björnlon in seinrn Dramen größer

Die N ueinstudierung unter der Regie von Fritz Herz nutzte
lle szeni

'
chen Gelegenheiten und Möglichkeiten gu' au» , um das

Spiel -ü beleben. Man un erh elt sich gut . es gab viel zu lachen .
Nur schien mir das Derb - Komische ' twas zu sehr in den Vordergrund
zu treten . Während uns am kommenden Samstag ein Spiel der
Männer bevorsteht, hatten am Dienstag die Dimen den Vortritt .
So stritten mit Melanie Ermarth Doro h e Ehrhardt . Lola
Er » ig , Elisabeth Bertram . Nilly Radem ' cher . Mona
Sellin ? , Marie G e n t e r . Lilo Schneider und Carola E r d i n
um die Siegespalme , während auf der nieit Paul Rudolf
Schulze . Paul H i e r l . Fritz Luther und Werner Fred E r i m m
mit ihnen zu ton 'urrieren '

uch 'en. Mirg rethe Schellenberg
bot mit ihr n Kostümen ein Kulturbild einer vergangenen Zeit ,
da» viel Heiterkeit erregte und besondere Anerkennung verdient .

wi .

Der Spielplan de, Mannheimer Oper bi » Ende der Spielzeit .
Anschließend an die Neuinszenierung ve » „Rheingold " von Richard
Wagner wird zur Zeit an der Neuinszenierung der „Walküre" ge>
arbeitet Die Erneuerung des „Ring der Nibelungen " wird in der
nächsten Spielzeit mit „Siegfried " und , Götterdämmerung " ab-
geschlcssen werden. Als nächste Neueinstudierung geht am » Mai
Verdis . R aoletto " In Sze> e . Als k^nernn ul'eit wird in d °e ' ? > S "> l-
jeil noch Alban Bergs „Wvjzeck " herauskommen . Auch Rossinis

„Angelina " kommt zum erstenmal in Mannheim zur Ausführung . Für
s . Mai steht in der Oper ein besonderes Ereignis bevor mi > dem
Gasypiel von Georg Batlanoff als Boris Godunow. — Die Ope¬
rette dringt noch zwei Neuheilen in der lausenden « pielzeii zur
Aufführung : am l . Mai „Die Blume von Hawai " von Paul Abra¬
ham und als Abschluß der Spielzeil „Lijelott " von Eauard Kunecke,
die Operettengeftalt d«s betannten Lustspiels „Li « !« IoU von Ott
Pfalz "

, das mit einem « «riengastipiei von Käthe Dorsch in der Titet «
tille verbunden ist.

Das dillige Kaus.
8 m iltteresfant« A»sst« llang in Mamihetl ».

Ein « gera-de in der heuiig«n Zeit grögl«r Ge . dknapphei: desoN«
der» interessierende Ausstellung zeig ! gegenwärtig in den Räume «
des hie > ge » KunstverUn » die Ortsgruppe MaNiche m des Bundes
Deutscher Archiiehe ^ Unier dem Motto „Das billige Haus" ehe»
w . r h . ^r E . iwürf . für Siadl ' andsiedlu! gen , l^ « das Ergev .̂ lS
eine» Wettbewerb » unier den Mitgliedern d« i Ortsgruppe Mann »
Mm sind , ferner da » logenannte „ wach end . Hau »"

^ das in oerschl««
denen Bau « bezw . Zeiioblchnitten wachsend erstellt w rd , und al »
dritte Grupp Kleinwohnungen . Da man fiit alle B . völkeru» j »»
chichlen Entwürfe sür ausreichende, wenn auch knappe Wolnunge »

zeigen wollte hat man hier auch an Arbeitslose gek>achi . von denen
« in I « . I der Arbeit bei der Errichtunp se bst geleistet wird . Und
manchen voi ihnen wirb ein* Kleinwohnung wie etwa die ron
Architekt Mörtel mit ^wei Zimmern und Wohnküche 4 Bene "
und einem Kinderbett bei dem allerdings auffallend niederen
Preis von 2200 gegen ihre früheren Räume doch fast fürstlich er«
scheine« .

Beachtenswert auch ein auf nur 34 überbauten Quadratmetern
zu errichtendes Haus der Architekten Esch u . Anke , das bei z» * *
vch afzimmern , Wohnküche . Kammer und Stall sowie bei 5 '/, B ■<'
>en (wobei unter einem halben Bett ein Kinderbett zu v ' rstehc «
ist ) iür 3800 Mark erstellba- ist . Natürlich verstehen sich d es«
Preise ohne Platz , bei einfachster Ausstattung und ohne Einkried «
aung .Etwas teurer schon , aber auch krür !chon üppiger der
Entwurf von Architekt Leonhardt für 5000 Mark . Bemerken?«
wert das .wachsende Haus " von Architekt Grämlich, , das i «
4 Bauabschnitten errichtet werden kann , wobei der 1 . Abschnitt'2300 Mark , der zweite 550 Mark > der dritte 700 Mark und der
vierte 850 Mark erfordert , so daß das Ganze dann auf 4500 Ma »
zu st ben kommt .

Einen Interessanten umfassenden Entwurf für einen ganze »
Block in der Oststadt , wobei im Erdgeschoß die Schlai ' immer lieg « '' '
' eigt Architekt Ernst Plattner . ? st es auch unmöglich, au? all
die ausgestellten Entlwürfe einzua ben , von deren öt 'T noch ' *rt
der Architekten Berabold . Mündel , Arthur Lehmann »
Neckenauer Siebert und S ch r a d e gekannt fr 'en ,

'o
doch die ! " Schau . d> Kleinwohnungen von 5000 bis 18 000 j«
Gesck>mack und Miite ' n vorführt , heute für jeden Bauinteresf ^" ^ "
ebenso instruktiv wi« lehrreich. K.&
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Das bad. Kullus -Budget genehmigt .
Abschluß der SchuldedaUe im Laudlag .

am Mittwochnachmittag zunächst wenig Neigung zu einer 2pe -
Z'aidebatte. Förmliche Anklagen zur GebLhrenirage der Hochschulen
^ns anderes werden sogar im Schnelloerfshren erledigt , indem auf
^ egründung und Besprechung verzichtet wird ; dagegen nimmt der
Kommunist Bock das Recht aus sein Schlußwort als Antragsteller
schlich in Anspruch . Dann hatte der Abg . Dr . F ö h r noch die schwere
Glicht, als Berichterstatter einen eigenen Antrag zu Grabe tragen
3# müssen : in einem Zentrumsantr^ war nämlich die Anrechnung^kr landesgesetzlichen Kürzungen der Psarr-Dotationen auf die Reiche -
nvtverordnungstürzungen bzw . umgekehrt. Nachdem dieser Antrag
ia>on gestern im Haushaltsausschuh auher dem Zentrum wenig Ee-
Unliebe gefunden hatte , und sich auch der Finanzminister ablehnend
Ehielt , versiel er in einer 2. Ausschutzberatung im Anschluß an

Mittwochoormittagssitzung der Ablehnung . Dasselbe Schick-
erreichte den wiederholt abgeänderten und zuletzt nur aus den

6all weiterer Reichskürzungen beschränkten Antrag auch im Ple -
5um , wo er am Schluß in namentlicher Abstimmung — durch^ icn Ankündigung das Haus bis zuletzt voll beisammengehalten
wurde — nur die Stimmen des Zentrums und des Evangelisch?»
^ »Ilsdienstes ( zusammen 87) auf sich zu oereinigen vermochte , denen
^ Stimmen aller übrigen Parteien gegenüberstanden. Also ein
deiner Koalitionsritz .

Zur allgemeinen A b st i m m u n g erklärt« der Abg. H o f h e i n z
lDeM' 1 , datz seine Fraktion an sich die Absicht gehabt habe — trotz
^Uer Bedenken , im einzelnen — dem Eesamtetat zuzustimmen. Durch
®

.®9 Dazwischenschieben des Unterrichts und Kultus vor die poli-
!!,che Aussprache und die programmatische Aussprache entstehe jedoch
wr die Demokraten der Zwang zur Sttmmenthaltung
Einigsten« diesem Ministerium gegenüber.

Wider alles Erwarten wurde mitten in der Einzelabstimmung
Nochmals die materielle Debatte aufgerollt , die sogar den M i n i st er
äu einer zweiten Rede nötigte , in der er angeschnittene Fragen
>>«n Telegrammstil "

, wie er sich ausdrückte, beantwortete . Das Ge-
^ esamtbudqet wurde schließlich angenommen mit allen
Kimmen der Nationalsozialisten , Deutschnationalen und Kommu-
Wen bei 5 Enthaltungen der Demokraten.

NachmMaas - Sitzuno .
. Um % 8 Uhr wurde am Mittwoch nachmittag in der Beratung
*£9 Unterrichts .Etats fortgefahren . Nach Schlußworten des Abg
® ocf lKomm . j zu den kommunistischen Anträgen berichtete Abg . Dr .
F-öhr über Beratungen des Haushaltsausschusses am Dienstag und
heute während der Mittagspause . U . a iit das Schicksal eines Zen>
numsantrages im Ausschuß von Interesse , bei Kürzungen der staat«
' ichen Pfarraufbesserungszuschüsie die badischen Kürzungen und die
Aichskürzungen gegenseitig aufzurechnen . Das Zünglein an der
Wang « bildete die Stimme des Nationalsozialisten . der vom Finanz-
? 'nister hören wollte, ob er die Verantwortung für diesen Antrag
hernehmen könne . Der Finanzminister wurde daraufbin in den
Ausschuß gebeten. Auf seine ablehnende Haltung hin lehnte aucki

nationalsozialistische Vertreter die Verantwarwng für diesen
Antrag ab und der Zentrumsantrag verfiel darauf mit 8 gegen s
stimmen der Ablehnung .

Das Haus nahm darauf die Beantwortung einer Förmlichen
Anfrage der Kommunisten über die Eebührenerhöhung an den
Hochschulen entgegen, die bereits am Vormittag im Verlaufe der
»iinisterrede ihre Beantwortung erfahren hatte . Der Hochschulrefe»
Ie nt Ministerialrat Dr. ? homa stellte nochmals fest, datz die

20. April .
Nach der allgemeinen Aussprache über den Unterrichtsetat zeigte

außerordentlich hohen Zuschüsse diese Erhöhung bedingten . Ein kom-
munistischer Antrag aus Senkung dieser Gebühren wurde abgelehnt
mit allen gegen b Stimmen (Kommunisten) bei 14 Enthaltungen
( Deutschnationale, Nationalsozialisten und Wirtschaftspartei ) . Mit
dem gleichen Stimmenverhältnis wurden die übrigen kommunisti-
schen Anträge abgelehnt .

In der Einzelberatung nahmen die Frauenabgeordneten
Riegel (Ztr .) und Fischer ( Soz.) zum Volksschul »
wesen und Fortbildungswesen Stellung. Der Minister ging
sodann auf Anregungen ein. die während des Verlaufs der Debatte
zum Ausdruck gekommen waren . So versprach er , nochmals nach-
drücklichst auf eine Reichsunterstützung für unsere Hochschulen hinzu-
wirken, versprach eine Unterstützung der bodenständigen Kultur und
Bereitstellung von Mitteln sür das Jubiläum der badischen Histori-
schen Kommission .

Der Abstimmung über den im Ausschuß abgelehnten und darauf
dem Hause in abgeänderter Form vorgelegten Zentrumsantrag, im
Falle einer künftigen Kürzung von Rechts wegen die badischen Kür-
zungen auf die Reilbskiirzungen aufzurechnen, gingen Erklärungen
zustimmenden (Ev . Vd .) und ablehnenden (die beiden Rechten ) In -

Halts voraus. Die namentliche Abstimmung ergab , datz mit Aus -
nabme der Antragsteller und des Volksdienstes alle übrigen Parteien
diesen Antrag ablehnten . Die Abstimmungsziffern waren 43 Rein -
und »7 Jastimmen .

Der Eesamtetat wurde sodann mit allen Stimmen gegen
14 Neinstimmen bei 5 Enthaltungen angenommen.

Dagegen stimmten die beiden Rechtsparteien und die Kommunisten,
die Demokraten enthielten sich der Stimme . Damit war die Tages -
ordnung erledigt und Präsident Duffner schloß die Sitzung kurz
vor 18 Uhr.

Nächste Sitzung Dienstag. 26. April, vormittags 9 Uhr . Tages¬
ordnung : Eeneralaussprache über den Staatshaushalt und Be-
Handlung politischer Anträge .

*
Landtagsabgeordneter Dr. Briihler (Deutschnational) bittet

um die berichtigende Feststellung, daß es ihm bei seiner am Dien ?»
tag nachmittag im Landtag gehaltenen Rede nicht eingefallen sei,
die Lehrer als „kleine Kenntnisvermittlungsmaschinen " zu bezeich¬
nen. Er habe gesagt , daß gerade die besten Lehrer angesichts der
Tatsache , daß unsere Schulen . .Berechtigunqserwerbsanstalten " sind,
sich als „Kenntnisvermittlungsmaschinen " empfänden. Ferner habe
er nicht lediglich „Reform nach englischem Muster" gefordert , son¬
dern darauf hingewiesen, daß die englische Schule in erster Linie
den Charakter und einen nationalen Willen züchte. In diesem
Sinne sei sie vorbildlich.

Dr . Föhr cvnlra „Führer".
Am Mittwoch , den 4 . M n . vormittags 8 Uhr . findet an dem

Karlsruher Schöffengericht der Beleidiqungsprozeß des Reichs- und
Landtagsabjfeordneten Dr . Föhr gegen den v rantwortlichen
Schriftleiter der Karlsruher nationalsozialisti '

chen Zeitung „Der
Führer" statt . Der Oberreichsanwalt hat . wie schon gemeldet, die
von d 'n badischen Nationalsozialisten verlangte Durchführung eines
Hochverratsversahrcns gegen den Führer der badischen Zentrums¬
partei . Abg . Dr. F ö h r . abgelehnt.

Politische Zusammenstöße in Mannheim.
N . Mannheim , 20 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Anhänger

der NSDAP , hatten am Mittwoch aus Anlaß des Geburtstages

treffenden Stadtteilen zahlreiche politische Gegner ansammelten , so
datz die Polizei die Zusammenrottungen auflösen mußte. Ernster
waren die Zusammenstöße am Nachmittag am Tattersall. Hier kam
es zu einer Schlägerei zwischen einer Abteilung Nationalsozialisten
und Gesinnungsaegnern , bei der auch vom Messer Gebrauch gemach!
wurde . Gegen sechs Ubr sammelten sich vor der Geschäftsstelle des
Reichsbanners etwa 30 Nationalsozialisten an. Da sie eine drohende
Haltung einnahmen , wurde das Ueberfallkommando alarmiert, bei
dessen Eintreffen sich die Nationalsozialisten zerstreuten.

Die prähiklvr «schen Nunde in Durmersheim .
r . Durmersheim (Amt Rastatt) . 13. April. Wir brachten dieser

Tage die Notiz , datz bei Baggerarbeiten am Federbach ein vor-
geschichtlicher Einbaum gefunden worden sei . Wie wir ersahren , ist
nun ein weiterer prähistorischer Fund gemacht worden. Es handelt
sich wieder um einen Einbaum . der etwa 20 Meter von der ersten
Fundstelle lag . Der neue Fund ist insofern von Bedeutung , als ohne

M
V " £" " t ~ « K*- « tJ. lS .Ui * . .weise ! in der Nähe der aufgefundenen Kähne eine vorgeschichtliche

. äedelung bestanden haben muß. Offenbar befand sich in der Nähe
der Bickesheimer Wallfahrtskirche eine Landestelle. Das Landes-

museum Karlsruhe besitzt bereits derartige Einbäume , weshalb es
anregte , den ersten Funo im Rastatter Heimatmuseum unterzubringen .

Todessprung aus dem Fenster.
Mannheim , 20. April. Am Dienstag vormittag ist ein 49 Jahre

alter verheirateter Gärtner in der Waldhofstraße. vermutlich in
einem Anfall nervöser Störungen, vom dritten Stock auf den
zementierten Hos gesprungen und hat sich dabei so schwer« Ver-
letzungen zugezogen , datz er nachmittags im städtischen Krankenhaus
gestorben ist.

Zuchthaus sür Brandstiftung.
Offenburg , 20. .April .

Das hiesige Schwurgericht verurteilte den 21jährigen Rudolf
Kimmig aus Seebach (Amt Bühl) wegen Brandstiftung zu
einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 8 Monaten .
Genossenschaftsoerschmelzunq in Bietigheim .

h . Bietigheim , Amt Rastatt, 19 . April. Am Sonntag. 17 . d .M.,
hielt die hiesige Spar - und Darlehenskasse e. G. m . b . H . ihre dies-
jährige ordentliche Generalversammlung im Gasthaus „z. Och en"
ab , in welcher u . a . auch ein Beschlutz zustande kam, wonach die
Spar - und Darlehenskasse unverzüqlich mit dem Ländlichen K . edit«
verein zusammenzuschließen ist. Der offiziellen Abstimmung ü ' er
die Verschmelzung mit dem hiesigen Ländlichen Kreditverein oing
eine längere , in allen Teilen sehr lebhafte Aussprache voraus. H er-
bei galt das besondere Augenmerk den dubiosen Forderungen des
Ländlichen KredUvereins , welche nach Ansicht der Verwaltung etwa
20 000 Mark betragen . Wohl ist dort ein Reserve'onds in Hö ' e
von 13 000 Mark vorhanden , was also noch einen ungedeckten Be-
trag van 7000 Mark bedeutet. In den Verschmelzunqsvertrag soll
eine Klausel eingesetzt werden, die die Mitqlieder der Spar - und
Darlehenskasse bei etwa eintretenden Verlusten beim Ländlichen
Kreditverein vor Schaden bewahrt . Sollten sich Verluste einsieden,
so sind hierfür ausschließlich die Mitglieder der Ländlichen K ' edit-
verein? heranzuziehen. Unter diesen Bedinaungen wurde dem Zu-
sammenschluß mit Zweidrittelmehrheit zugestimmt.

Todes -Anzeige .
Dienstag , den 19 Aipril , nachm . 5 H TJhr, Ist

meine liebe Gattin . Mutter . Tociiter . Schwester ,
SchwJgerin und Tante

Ida Eltner geb . Zieger
▼on ihrem mit großer Geduld ertragenen Leidenihrem mit groöer Geduld ertragenen i

Gott in die Ewigkeit einberufen worden .

Darlach , den 20 . April 1932.
Gut Schöneck . [2135

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Eitner und Kind . .
Die Beerdigung findet am Donnerstagnachmittag

3 Uhr. auf dem Durlacher Friedhof statt.

| Nm,uaSl >alber
fffia ' fctoti 'üte . Kon !» ! .

I (» leget , Bett tn . R - It.
e . N Te »

Fast neuer
1 Staubsauger

billia m verkaufen ,
Aäberi , Welt , enftr . 34 .
1 » inder - it .

~ tu
rcesett Ate verki . . auf.
M M Kriinwlukel .
•PiBrtifterftr. 8 . 3 St

Dom .- ii . S .-W
neu. put« Morl « , kon -
nirren ?lo8 bill abzug .
JtBntctftt . 14, Hos, lks.
Damen u . Herrenfavr
rad . fl. eih ., Utf. stau¬
ne nd diU « t>j . (9 &4M
flnüfTttr 41 . Laden .

Todes - Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere gute

Mutti. Schwester und Tante
Frau

Amalie Rheiner
geb . Maurer

wurde im Alter von 63 Jahren ,
(festem früh 8 Uhr . von ihrem
langen Leiden , iedoch unerwar¬
tet , durch einen sanften Tod er-
lt>st . |*

Karlsruhe , den 21. April 1932.
TullastraBe 65.

In tiefer Trauer :
Robert Rheiner U. TocntBr Annemarie

Beerdigung : Freitag . 22. April ,
nachmittags Vfe4 Uhr .

Beileidsbesuche dankend ab¬
gelehnt

| fjötrttan

BnMinridjtung
Wann « mit flupfer

ofen , (St®Wienfeuern . ) ,
j Dusche. Klosett , alles

verlauf , wie neu . sofort vn
* cilr» ~ ü ! verleiht verlaufen . (2143)66 SSoiMtr . 66 '

staifcrflrnftf Rr . 1T2,
WS458 ) | 1 Trepp« doch .

Ford

| 3n ttff . : Tchlakiimmer
modern , neu sro J .

8 Biiieit . A »S iebtifch. 6
Stühle dunkel Elche,

. ,» ! , 170. iT 2HJr . Swic
« Ifd 'rnu ? fWräfeitt *

■ mode m . , irfiöBc
T ÖftrfK $ f>rtifn 7 >wian .

St'n &erbcrt . Hl in.
grö blich. Ublan dfr >2.
« « sett. vol . . aus Siinl . .
Pliilckdin -a« Trumcnn .
htIT. i vfk, .̂ iindl . vcrb .
fttwHfh r. 17. 2 , S t .. r .
8 « off . - Pol Silirant

M . H«t . 12 Jt . eis .
Bett m. Wntrofee 10
S » rc !bse!sel 8 .H ? >-
» enbiisett l .G06r, . Tii »
u .Stiil >lei« # Sckranke
Netten,Wnfckkotn inöde
kl. Kü -̂ enlclirimk St -r
lifo . Trnmean Rackt -
ltnbl >ebr biüia . Leb«
man « . K r̂ie a^str. K4. v

l Wcifieö
Kinderbett

billig «n verkaufen . *
Brnnkrrt ,

« eddardftr . 10 . vorl .

u . Damenrad . W
u . 30.« . f . schdn , . vk.
V orberftra 6e "3. *

SckvneL Damenrad .
ganz bill !« zn verkauf .
» rentflrafie 20. Laden ,

I Mädchen
». Lande sucht Halb -
taaS - oder feattj :« flS
Stelle , etwas Nüb - >».
Kochkennmiffe vorbd . .
acbt auch a »swiir ><!. Zu
erfraa Fran Mn !l - r ,

j Adler ttr . 22. I. Laden .
Braocö . williges

I Mädchen
fudN Stelle mu M «
Wlft Im Haushalt au!
I . Mai bei voll . Kami -
lienanfchlutz . SNvaS
Talchengeld emnlii 'dM.

Annedv!« unt . BIW
an die Bad . Presse
vbrltches . sleitziges

lilädrhen
!0 3 (i f re alt . ans gut .

1, Nähen oui
. kuckt Stc " e .

w>» das Kocken erlernt
werden kann. Tafldon
aeld erwünscht Ana
unter N ? i7Ua an die
ÜiaMfchc P tfe

1 3im . m. KWe
ov . 2 kleine Zimmer
in . Wasfergcleg .enh. v.
Sit . alleinsi . Kran zu
m , aef . >n Swd mit :« .

Off . J . H.K .Z5I2 an
B . Pr . Nl . Hauptpost .

Herrenan .̂ üae
Maftarbeil (mit « . Fi¬
gur ) . Milntel . Schede
lDalamander ) 40 —41,
an? flut . Fam bill . z.
verks . Fasonenftr . S . p .
Niilx S>ochschnle . *

20 aa ' rc
Mamille ,
bewand . .

Braves . fleitzigeS
Mädchen

mit <i» t Zeuan . !n» t
a . 1. od 1r>. Mai Stelle
«itr Mithilfe . a> G ' r-
tenarb . b . airt Beddl ,
n». etwas Taschenaeld .
Off u 0 . « . S:,in an
S^ad Pr . ^ l > Da " "to

mieigesucne

öev . Neudau-
Wohn - ManMe

obne Frlldfl . «efnebt.
PreiKaNji « b . u . M4WI
an die Bod . Presse .

Büro mit Lager
Weitenbftr . u . u Äm .-
Kobng . o . t . Mai »n
vvi . Nüb . Leklinaftr . 3 .

Sosienstr . 35
5 Z . -Woftnung im vm .
Rad . S. ? t ., I« . «

WerIstatt
in d DouglaSNr . 82,
im Hof . ca . 2o qm ,
fof Zu veriniet . Näh .

S -böne
3 Zim .-WchNW «
«Balk . l . u . reichs Zu .
bestdr. In ant . vanle ,
an ! t Hüll , u verm
^! äh. Kornrrlir . « . pt

3n Darlanöen
ist « ine neuielX .« große
i 3lm . =2Boönunß
mit reich! ZubebSr p
sofort od auf I . April
; . Pr . von 75 Mark zu
verniieien NildereS :
Z . Boliner , Dnxlanven ,

Malvenstrahe 2.

Hoch erncnaliiicne
5 -a und 3 Z - Ulohnung
aufs modernste einge -
r 'chl . , per sos od spät
;u vermieten . (107)
^« irenstraste Ü4 II ..

3 3im,=2Boönuiig
mit Z » b«h . u . Erker,
(Neubau ) , In sonniger
Lage Nähe Durlach
gegen Darleden von
Marl lOW- W .— zu

Brancheknndwer

MUMM
f. MSbeltransvvrt ge<
lacht . ^ nier >"">'neinlaae
von 500—1000 H erw .
Ana » » . S50S an
Bad . P r . ml . Hauvtv

i fffCBclBs
- Benz - Limousine

Mch bereist , mit Koffer in aller -
An -

bereift , mit Koffer in
i » ' , ude . giinftig -u verkaufen « n-

: a «tHaptoff3in

Fast neuer weitzer
Küchenherd

70x ?0 . z. Hälfte deS
An-fib .-PrelfeS zu verk.
Tullaftr . 70. Sirvvvcl .

WK. Emmlheril
gut erb ., bill . zu vef.
Zkapellenstr. S2, pari .
Herd , rnitlelgr, . in gut .
Zustande , u . 2fUimm.
Gaöherd bill . «u verk .

'̂ (iricrftraftc 21 . II .
Maobadeofen

geb ''.. bin . ab-
»nacb Nlxinttr . 9 . vi .

*e bil ., -D.h .' m CA
Zentner 4 *9U
»•Ihfl. „Industrie*.
Tagespreisnirem

ß Ho
" ' Bnhnho1-

• "ecKmann. LandesproduHten. iei. 5§08

Kntero . Sind ' rlvori
wane « zn verkaufen .
Parksirasie lt . S. St f .

Zu verkk : Gut erb .
gros , Reilekoss -r . alle
l^ 'tarre .Wafchb» ^ liölz
Anr' -»'»'! , ? n« lft ' in
Moltkesir . lüt . III . , r .

WlttMIIll
Oer Selfeiibet
f. die Reise in d Um -
gebnng v. Karlsruhe
gesucht. Off . it . P .'ü!I>!
a . d. Bad . Presse erb .

Junger

echZieioerMW
der an pllnkll . flottes
Arbeil . gewöhnt , slir
Stictnftacr gef . Cjf IN
Lohnf . u FW >W an
B . Pr . Fil . Werdertt .

Tücht . Fri ^euie
für SamStagS gesucht.^ " Enderle .Soptiie

Friseuse .Durl ach , Hau V flr. 6».

Mädchen
kann fof elntrelen slir' >auSH . u . Servieren ,

aifcr Allee 151 . *

5- 6 3 .sMniino
1 Tr hoch , m Ltadt -
mllle zw . Rit !«r- und
Tou « laSstr . . auf 1.
Juli vu Miel . g« f» chi .

Attflcb . u . » .R .?51 ?
an die Badifch ' Presse
7vi i ■o11? HauvWost .

nuIl iiüV ' • St . vermielen . AngeboteiPiocrfilKl . unter Nr 2) 1(J0 an
Kaisers,ratze 05, 2 . Tl . die Badiscke Presse .

5 Z .-WohnilN!,
auf I guli . Preis
K5 Mark . Näheres bei
Knanft , Nr . C3. ( ( 187ti

2-3 Z .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
los . od wät . gewckit.

Angebote ttnt. D4ööa
an die Bad . Presse ,

3 M . -MkklliW
niögl . Siidftadt . 1 . vd.
2 . St . . ans l . Ana . t>.
? chwerkrieaßl>e >chädigt.
« t m !et aef . Ana m .
Preis u , W 661 an
V . Pr Fil . Meroervl

Durlach ,
Schdne fonu ge
4 Zimmer Wohnung

im Z. St .. in ruhiger ,
ftaötfrctcr Lage einge -
richt . Bad . Spetfekam, .
Veranda , in tcb . Zu¬
stande, an kinderlose ,
ruhige Fam . ans I . 7 .
32 zu Venn . Ana . u .
QI5 ? gn Bad

Äerrfchgstliche
4 ZImmer -Wobnnna

zn nermieten (AX'.ft»
»'nrbalzstr Sl 1 . St .
Sonnige mofi Wolj .

3 Z .-Wohnun^l!
m . Maus . U. sonmg .
Zub . sos . od . spät , zu
vermiet . Neckarstr . ] 6,1. u . 3 . St . Zu erfra'g.
4 . St .. rechts . AWl^i?

3
vart ., geräumig «, mit
Bad . auf 1. Mai od.später 't vermieten .
lWeiherfcld > Näheres
LeopoldsiraKe 19 . vart .

Nenzeillichc
8 Zimmcr Wobiinngen
m . Zubeh . , Ew -Heiz .
eiug Bad ev . (Sarage
Zu erir . Kriegssir . 2« ll
2. ? t , Tde 'ni m *

4 . jimmerwohiinng
nnna 4—5 Z . Bad . lZ. St ., mil Zub .^ aivf
Etbz . . Mank, . au » l . • 1. Juli zu vermieten .
Mai od lvät . , u verm Z»i ersragen (FS440 )
Hmalienftr 2«. lftßiM " IStelfortftr . 17 . pari .

Zum Frühjahr fertigen wir Ihnen den
denkbar elegantesten

/Aass-Anzug
Hochwertigste Verarbeitung und Stoff¬
qualitäten sichern die unbedingte Trag¬
fähigkeit . - Sie werden zufrieden sein .

Josef Goldfarb
Kaiserstraße 181
Verlangen Sie unseren unverbindlichen
Besuch . Telefon 498J

Schöne 8 Z .-Mll .
III . mit Bad . in noch
neuem Haufe auf 1.
Mai in vermiete » . *
Karlsrnlie -Ni vvnrr
Schenkend » fft,r 4 .

Erf r , V' iniflo Strafte 8 .

3 Zim .-WMüW
E-rfe KarlSplad nnd
Karlftr ., im 2 . Sto/ .
mit Bad n . Nlanfarde
für WUt aus 1. Juli
zu nerm . Teles .
Äaier . MM

Zinim .- Wolinuna
lManiarden ! m . »i'iiche
u . Znbeb . a . 1. Juni
in vermieten ,
« elkortstrafte t » , 2 . - t
(MinfitSJiJ «nrStabemieR 52. ist belle

l Ziin .-Wolinm
mit Stüefte u . Keller,
auf l . Mal zu verm .

NSherek in der *

_ Drechslerei .
Wohnung

m . L Zim n Zubeh ..
fchön hell, in flt. Zust . ,
3 . St . In der Ächef,
lelstr ., aus R . Slvr . s .
42 Mk . zu vermielen .

Oft . u . H .N.N1 «! an
B . Pr . Fil , Hguytvoft

2- 3 Z .-WoW »N "
lSiidstadi, . u. 1. Juli
>n mieten gcs. lMann
in sich. Stell » > Miete
bis 50 . H. Anaeb . lt .
ff. 3« . P7t an die Bad .
Preff « stil . We - derv !rW ^WnEiimi
lAltwobng . bew . ) fo<
fort in miel »n aelnch«
?>ng n . 66S PN
Bd . Pr iVit . Bierdervl

Stellengesuche

Piano
spottb , a vk . Cbr S «äl,r
Pianofabr . .Rittersir . !>0

Mm MM 'N
WNrttbg . S1 I , tiidit .
In iif vanSarb . . fonj
Kochen sucht (i infori
od . 1 Mai Stellnun .
Offerten unter 58
a » die Bad . Presse .

?- 3 ? .-WOmlNp
auf l . Juli zu mieten
aesncht, Plinktl Zab -
ler Ängeb . ni. Preis
u . X . P > «Iis f>ti S«nV
Presse Ml . Werderol .
i vi». 2 Z .°WON
zu mieten gesucht.

Angebote um . 6M1MS
an die B>ad . Presse .

2 Büroräume
In Geschkiftßl'aus . 2 Treopen bell neu
hergerichtet , in bester Ll>ge . sofort oder
später m vermieten Angebote unter
Nr . OS»!!« an die Badische Presse .

1 5 -MllIW
auf sofort tu Niivvnrr
»» vermieten ( AltwoH .
nuna » Ana , n , H4S4N
an die Bad . Presse .

Ein!?? 3 mü Zwei
1 Ziüimr -WOMIIUII

find noch im Raublock : Schwarzwald - . Schnelz -
ler - , Kloie . und Ebertilrake an , foiort oder
spater »>> vermieten . Ti >̂ Wohnungen b>>ben
Diele « veifek . . ar . Loggia , einaer . Bad . Müd -
chenziittmer und Zeniralivarniivasserbeizniig .
Anfragen an : ( mU )
W Braun - Klosestraf,e 42 - Tel , 865B.

4 Z -Wohnung . Ulemtirennerstr. 20 . part.
mod elttflcr . . Vtag . -Heiznng , eiliger Bad II
reich! , Zubehör War '" waNc >'ver 'orgnna , evtl .mit st)»rage , a , 1. Juli prei ^m -u verm . Näb .
Gebr . « o l b - Bachstrahc 4S — Tel . 207# .

Leere Mnmmtr
:. Unterst , z. vermiet .
iailerstrafte ! K6. 3 . Sl .
Westendstrabe 32 ll .

gut möbl crt . Zinrmer
Ni vermieten . IFH44« >
Kl . Zimm per sos od
Ip . RAhe Hauptpost u .
Theater ,n verm . an
berufst . Perf . Wald¬
sir , SU. 2 Tr . <5S415 >

Leer . Mllns.-Zim
an Ig . Ehep . , u verm ,
jiavellenstr . 4« . S . St .

i,'eere»v gr . Limmer
n̂ vermieten Hell

Hirf chftraiie 80 . 1. 6 t .
Niblierirs ;! min«

« i vermieten '
Kaiserallee 143 , 3 . <B 1.

Balms 'oin . gn ! »ii,I I .
Zimmer , ei , L . , z, vm .
Lauterbergstr . 10. II . l .

f?flr Ebevaar möblierte »

$iof - und Mmintmn
(SMovitr ) mit Bad w Kiichenbennbnng . ans
1. Mai j« vermieten . Anzus , w, 12— 4 Ubr.
Zu ersragen unter D4S42 in der Bad . Presse .

2 eieg . mfihi. wohn und Schlafzimmer
m. Yad , Damvfbeizg, , an l od. Z bess . Mieter
in gutem Saufe am KarlSplab lBahnl 'ofntiliel
auf sofort oder später »n vermieten Näh >u
erfr . n . H . G . SMS in Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Gut möbl ., freund !
Zimmer per fof . oder
piit . bill . zu vermiet ,

r . 78.alfcrflr . S. Stock .
Gnt möbl . Zimmer

auf fof «» vermieten .
chlitienftr. 78a . pari .

R » I möbl . Manf - Zim .
el . i . a , r , H,. an
fol . . ve inst . strl . zu
ver >" Wii 'Htt »2 . Ii .

?il mö ?i ! . Himm.
mit el , Lickt (©mint*».)
t . 20M n on zn verm
Amalienftr . 27. 5. St.

»> rennd >ich mvblierteö
Zimmer

m . fev vina . . , . verni .Kaiser«». >l!? . 2. Stck.
Molin» n . Schlaf, . «2
Bett ! z vm. Waldlioru -
Itf. 5 . II iSchlof,feite »

In meiner Spezial -Abteilung für

9ifcf)e m Wild m Qeflügel
RiaifariR links .

mieriei Fisch - Lectertissen
für wen !« Geld ein büliRes und ab¬

wechslungsreiches Abendbrot .

SüB - BOcHhnse St . v. 5 » an
Hering . Aal nnd Fischsalat in Aspic

Portion 20—35 PFg .
Sonst . Fischcarirhte in enorm . Auswahl
Oelsa : dinen . Dose 18. 25. S5 Pfg . usw

Pllchards >n Tomaten . !>ose 105 .
Imp . Sardellen . Pfd . 90 Pfg .

Mutjcsület St . 18 Pfg . . dazu neue Malta .

ifnCabliaUo23j26
Sefr . Zander , Pfd . 60 Pfg .. fern , feinste

ol iind Cabllau . Ooldbarsehlllet , Cab -
liaufllet . Schellfische . Stockflsche . Rot -

uunge n . Sec » iingen , Sali « .

Glinde Enten . Poularden .

Hiibners954rouietssi .20
Hans Kissel
Tel . 186 ii 187 Lieferung frei Haus
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Aus Oer Lanoeshauplftaol .
Karlsruhe , den 21. April 1332.

Mach! Almosenempfänger zu Steuerzahlern !
Die am Sonntag , den 24 . April im ganzen Lande stattfin¬

dende Sammlung der Gebrechlichkeitsverbände soll
dem Badischen Krüppelsürsorgcoerrin — wie auch dem Verein für ba .
dijchc Taubstumm « und dem Basischen Blindenverein — von neuem
Mittel zuführen , ohne d>e er seine Aufgaben nicht erfüllen kann . Di .'
K r ü p p e I s ü r s o r g e ist bestrebt , späteres Siechtum und dauernde
Hil -lojigkeit zu verhüten . Sie will die Krüppel heilen und erziehen ,
damit sie als produktive Glieder in die Volkswirtschaft eingegliedert
werden können und nicht auf die öffentliche Fürsorge angewiesen
sind . Zu den Hauptaufgaben gehört es , allen jenen bedauerns -
werten Menschen zu helfen , die durch erworb . ne oder angeborene kör-
perliche Mängel und Fehler nicht in der Lage sind ohne besonder '
Hilfe , sei es durch besondere Schulung oder durch ärztliche Hilfe , voll -
wcrnge Leistungen zu erzielen . Oberster Grundsatz für alle Au 'roen -
düngen der Krüppelsürsorge ist immer gewesen und ist es noch die
Erwerbsfahigkeit hilfsbedürftiger Krüppel zu erreichen oder drohende
Erwerbsbehinoerung abzuwenden .

Baden besitzt kein Sonvcrgesetz für d,e Krüppelsürsorge : diese geht
lauf der Grundlage der allgemeinen Reichs - und Landesgesetze ) im
wesentlichen vom Badischen Krüppelfürsorgeverein
aus , die Mitarbeit der Behörden ist mehr »der minder freiwillig .
Die Krankenkassen , die Bezirtsfürsorgeverbände usw . haben ihre Lei -
stungen auf ein Minimum beschränkt , die bisher bewilligten staut -
lichsn Zuschüsse sind seit September 1931 mit sojortiger Wirkung ent -
zo ^ en worden und die Landesversicherungsanstalt stellte ihre Unter -
stiu .ung vom : Januar 1932 ab , ein An Sie >er Lag ? bedarf » er B '! -
dijche Krüppelfürjorgeverein einer besonders grogzügigen Unier -
stützung . Er appelliert gemeinsam mit dem Blinden - und Taubstum -
Minverband an die Opferwilligkeit des badischen Voltes . Hilfe tut
nm , wenn er seine außerordentlich bedeutsame Arbeit durch,ühren
soll , den Gebrechlichen , den Krüppeln , deren Not noch größer ist ,
als diejenige der gesunden Menschen , zur Existenzficherung zu helfen .

Zhr alle , die Ahr gesunde Glieder und einen gesunden Körper
habl , gedenu Eurer Mitmenschen , die meist ohn ^ eigene Schuld schwe -
res törperiiches Leid tragen müssen . Gebt am 24. April Euer Schers-
lein und bedenkt i Viele Wenig machen auch ein Viel !

*

§ Von einem Auto angefahren und schwer oerletzt . Am Mittwoch
vorinittag gegen 11 Uhr ereignete sich Ecke Kriegs - und Schiller -
straße ein schwerer Verkehrsunfall zwischen einem Per -
sonentraftwagen und einem Radfahrer . Der Radfahrer , ein 52jäh -
riger Kaufniunn von hier , wurde — nach erfolgter erster Hilfe -
leiftung durch einen herbeigerufenen Arzt — mit schweren
Kopfverletzungen und einem Schlüsselbeinbruch in
das Städtische Krankenhaus eingeliefert . Der Führer des Personen -
kraftwagens hat wegen Fahrens auf der linken Straßenseite den
Unfall verschuldet .

K Festgenommen wurde am Dienstag in Mühlburg ein SSjäh -
riger Mann , der in dringendem Perdacht steht , an Kindern unsitt -
liehe Handlungen vorgenommen zu haben . Die Angelegenheit wird
von der Kriminalpolizei weiter verfolgt .

= Hohe » Alter . Frau Maria Herold , Witwe von Pz .
Herold . Xorb - und Sesselflechterei , Waldstr . 25, feiert am 22. April
ihren M Geburtstag in geistiger und körperlicher Rüstigkeit

[ Voranzeigen der Veranstalter .
Grober Tanzabend Clna Meriens -Leger . Aals die beut « Donnerstag

im slirdi . MONicittKiiifl 2(J Übt lUMtiUificni « -uu i i/u . .; liti in.» utOBtn
Tanzabends Ciaa Mertens - Lcger wird nochmals besonders
Öiit .,vUHC| ttt . Der , >Slruivio « U>cxr " und die „ Psioivetzer ian -ic " werden
in gleicher Äeiebun « » wj-sesuhrt . Karlen sind noch tn allen Preislagen
bei Fr >b Mutter uwo an JlüatOmiK tu t^rben .

= Di « ? on - tto >alrn fin »« n beute ! Das Konzert des Don -Kosaken -
Cbo res » nier Leiiun « leines -ttligenlen Terse Iaroii am beutigen Don .
nerstag . den ZI. Ä »>r 11 . abends 8 Ubr . in der gronen >>estballe .
durfte wieder für längere >>jcil die einzig « iüelegendeit bieten . Sielen un -
vergleichliaien iSbot zu hören . Die Tenbre und Väsie haben den Don -
Äoiatc » - ^ t>oi in der ganzen Well berühmt genial » ! und die geniale
tviihrerichasl von « erge Harvsf gesialtei jedes Konzen des Lhores zu
eivem ergretsenden kiinsllerischen stilebnis . — Karlen sind » och bis 6H
llut in der Musikalienvandluna .« ui > Neuseldl . Waldstr . 81. und in der
Buchbandluna Bielefeld , am Marktolav . erhältlich . Einlas , und Abend -
kasse ab Vi8 Uhr .

x Kasse « Bauer . Wi« ieden Donnerstag findet heute abend G«
fellschasts - Tanz statt . ITiehe die Anzeige . »

II » Aalfee Lde » u . Das Orchester Hans Miller veranstalte » heute
Donnerstag seinen Dritten Sonder -Abend unter dem Motto : ,J in
Reiche des Tonsilms und der Cut rette " . Mitwirkend erst¬
malig : Egon T ch ö m b 3, Tenor - Bnfso von den Rotterbühnen . Berlin
und Dänisch und Losa mit neuem Programm . Liehe die Anzeig « .

Ein Tonfilm-Schlager wirö Volkslied.
„Bomben auf Monte Carlo " in der Schauburg .

Das hätte sich Werner Richard Heymann nicht träumen lassen ,
als er das Schlagerlied „Das ist die Liebe der Matrosen
für Hms Albers zu dem Ufa -Tonfilm „Bomben auf Monte
Carlo " sder bel >nntlich z Zt . nochmals in der Schauburg zur
Aufführung gelangt ) komponierte , daß es einmal auf einem wirk -
lichen Kriegsschiff zum Abschied von 600 Matrosen gesungen werden
würde !

Holtenau . Ein Kreutzer dieselbe „Inszenierung " wie im
llfa -Film nur Wirklichkeit . Der Kreuzer „Karlsruhe "

geht auf feine Weltreise . Dauer : ein Jahr . Taufende Menschen
stehen an der Holtenauer Schleuß , um den blauen Jungens Lebe -
wohl }it jagen . — Der Landungssteg wird noch einmal ausgesetzt
Der Vizeadmiral mit seinem Stab , sowie die Vertreter staatlicher
und städtischer Behörden begeben sich zum offiziellen Abschied aufs
Schiff .

Den Mannschaften wird noch einmal Gelegenheit gegeben , sich
von den Angehörigen zu oerabschnden . Tränen bei Müt ern ,
Bräuten . . . . mit Blumen und Paketen beladen kehren die Ma -
trosen wieder auf ihr Schiff zurück. Die Abschiedsformalitäten find
erledigt Trompetensignale . D .is Deutschlandlied erklingt —
die Laufstege werden eingezogen — der Auslandswimpel f.attert
am Mast Drei Hurras , die Menge stimmt begeistert ein Lang -
sam setzt sich der Kreuzer in Bewegung . — Abschiedsrufe — Winken .
— Die Maschinen arbeiten stärker . Da ! — Noch einmal erklingt
Musik von Bord — aus hundert Matro ^enkehlen erschallt ein Lied ,
für den Film komponiert , das aber dieses Mal zum wirklichen
Ab ĉhiedsgruß wird :

„Das ist die Liebe der Matrosen .
Auf die Dauer , lieber Sch .tz,
Ist mein Herz kein Ankerplatz . .

Die Menge auf der Mole singt das Lied , das nach der, .Kieler
Neuesten Nachrichten " an der Wasserkante in aller Munde ist. mit ,
bis der Kreuzer in der Ferne verschwindet

•»
U Die Sammer -Licktwiele »eigen am Freitag das grvtze Ufa -

Tonfilm -Drama . . Stürme der L e i d e n I ch a s t" mit ißmil Jan -
ninas Eö ist der ausregendste UnterivUtsilm . der jemals gedreht wurde ,
mit hochdramaiiichen Handlungen und äuherst spannenden « ttnaiionen .
Die Kor -Tönend » - Wochenschau zeigt das Lubballäuderspiel
Deutschland — Schweiz .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefäll « 18 . April : stried , Karl B e n e t e r Ehemann . 57 Jahr «

alt . Maschinenfornier : Ludwig Weiß . Ehemann . 28 Jahre alt . Sri ( oder ;
Karl äirn Ehemann .53 Satire alt . Wirt . 20 April Anna Welch ,
aeb . i- eizer . <il Jahre alt . Ebesni » von Geerg Weich Maler Amalie
Atbeiner . aeb Maurer ^ 58 Jahre alt Ehefrau von Robert Rheiner . Vau »
Iechn !ker . Andreas Dölker Witwer . 83 Jahre alt . Schneidermeister :
Lnile M a r g g ra n d e r geh . Endle . öl Jahre alt . Ehefrau von Lud -
wig Marggrande «' . Landwirt .

Kinler den Kulissen des Rundfunks.
Die zahlreichen Klagen über die Benachteiligung . .badischer Be -

lange " beim Süddeutschen Rundfunk veranlagten die Rundfunk -
gefellschaft in Stuttgart , den Ausschuf ; des Karlsruher Ver -
k e h r s v e r e i n s . der sich dieser Sache angenommen hatte , zu
einer Besichtigung der Arbeitszentralen des Südfunks in Stuttgart
und Mühlacker und zu einer Aussprache über Rundfunkangelegen -
heiten einzuladen .

Mit einem Postomnibus fuhr die Kommission , der u . a . auch
Vertreter unseres Landestheaters , der Technischen Hochschule, der
Karlsruher Sängervereinigung und anderer am Rundfunk befon -
ders interessierte : Organisationen angehörten , zunächst nach Mühl -
acker zur Besichtigung des Großsenders . das Produkt eines badi !ch-
württembergischen Kampfes , bei dem die tapferen Sckiwaben den
Sieg davontrugen , obgleich festgestellt worden war . dak der Boden
der Karlsruher Hardt für die . .Erdung " des Senders ftrfi viel besser
geeignet hätte , als das Felsmassiv , aus dem die IM Meter hohen
Sendetürme gigantisch in die Lüste ragen . Doch dies nur nebenbei .

Der Ausbau der Spndestation Zwingt iedem Laien eine aemiffe
Ehrfurcht auf vor den Männern der deutschen Wissenschaft und Technik
die die Erfindung des Professors 5erk bei seinen Forschungen in
der Tecknischen Hochschule Karlsruhe in einer so weltumfassenden
Weise für die Allgemeinheit nutzbar gemacht haben .

Denselben Eindruck , vielleicht noch in verstärktem Mahe erhält
man bei einem '

Rundgang durch das Stuttgarter Funkhaus .

Auch hier bestätigt sick die Meinung eines Sachverständigen , fcaft
der Rundfunk längst seinen Kinderschuhen entwachsen ist und sich
heute Ickion auf einer hohen Stufe der Entwicklung befindet , die
vielleicht in absehbarer Zeit nur noch übertroffen werden könnte
durch die Verbindung des Rundfunkhörens mit dem Rundfunksehen .

Es ist geradezu staunenswert , wie sich eine solche Geschäftsstelle
einer Rundfunkgefellschaft in verhälntismäkig kurzer Zeit sowohl
nach der technischen wie kaufmännischen Seite hin entwickelt hat .
Wenn man berücksichtigt , bafs aus einem kleinen „Betrieb " mit zwei
Angestellten eine Organisation geschaffen wurde , die einen ganzen
Flügel eines grasten Häuserblocks beansprucht dessen vielgestaltige
Räume von 80 Angestellten bevölkert werden ( ohne Zurechnung des
über 40 Mann starken Funkorchelters ) . so kann man sich vorstellen ,
welche Bedeutung heute einer solchen Rundfunkstelle zukommt . Und
wenn man erst sieht , w i e hier gearbeitet wird , dann zweifelt man
nicht mehr an der Versicherung des Herrn Direktors Dr . B off in -
g e r , dah jeder der Angestellten aufatmet , wenn gegen Mitternacht
das letzte Dreiklangzeichen ertönt , das den endgültigen Schluß der
Tagesärbeit ankündigt .

Es ist schwer festzustellen , wer die schwierigste Arbeit zu bewäl -
tigen hat . Die Verwaltung oder die Technik . Es ist ganz unglaub¬
lich, welche Massen von Angeboten und — Beschwerden täglich zu
bewältigen sind . Jeder Berus glaubt , daß der Rundfunk die Pflicht
habe , gerade seinen Interessen zu nützen . Dichter und solche , die
glauben , es ^u »ein . vereinigen sich in Schalen , um ihre lyrischen ,
ernsten und humoristischen Ergüsse durch das Mikrophon in das
Weltall zu senden , Schriftsteller , Musiker , Künstler oller Art melden
sich an mit ihrem Können , das unter keinen Umständen den Hörern
vorenthalten weiden darf . Natürlich ist es unmöglich , allen Forde -
rungen gerecht zu werden . Der größte Teil geht als „nicht genehm "

an die Einsender zurück. Die Sichtung auf das Brauchbare erfordert
allein schon eine Riesenarbeit .

Interessanter als diese fast geisttötende Arbeit der Auslese ist
der Werdegang der Arbeiten , die den Weg zur Probe an die Technik
gefunden haben . Die für würdig befundenen Einsendungen werden
nämlich nicht ohne weiteres dem Sender zugewiesen , sie müssen erst
„rundfunkmäßig zugeschnitten , zugehobelt und gefeilt , gekämmt und
gebürstet " werden . Ist die Sache so weit gediehen , kommen sie in den
Proberaum . In einem mittelgroßen Saal werden die so bearbeiteten
Gedichte , Prosavorträge , Gesangs - und Musikstücke vor einem Mikro -
phon vorgetragen . Durch eine sinnreiche Vorrichtung werden diese
Darbietungen zunächst auf eine Wachsplatte übertragen , von der sie

sofort durch Lautsprecher wiedergegeben werden , so dast der Vor -

tragende selbst wie der „ Zensor " in der Lage sind . Fehler auszu -

merzen . Erst wenn alles gut gesiebt ist. können sie dem Rundfunk -

Hörer direkt übermittelt werden .
Die Sendung selbst

ist ein vielgestaltiges technisches Wunderwerk . Im großen Send ^
räum , der durch riesige Teppiche und in neuester Zeit durch
schiefgestellte astfreie Holzkvände akustisch gesichert ist. spielt z . B.
das 40 Mann starke Funkorchester vor dem Mikrophon . In einem
höher gelegenen Zimmer , von dem man durch Elasfenster den ganzen
Senderaum überblicken kann — das Zimmer ist so abgedichtet , das;
nicht ein Laut vom Senderaum zu vernehmen ist — sitzen an elek -
krischen Apparaten die Kontrolleure , die durch Lautsprecher die Dar¬
bietungen aufs genaueste verfolgen . Durch elektrische Lichtzeichen
gibt der eine davon Anweisungen für den Kapellmeister und die
Musiker , während der andere an einer Apparatur die Tonstärke
reguliert und ihr den besten Wohlklang für das Ohr der Hörer gibt .

Nicht minder staunenswert sind die Einrichtungen im Raum der
Technik , in dem die Ueberleitung der Darbietungen nach dem Graß -
sender erfolgt . Hier befindet sich auch die Zentralstelle für die
Empfangnahme von Darbietungen aus anderen Sendern . An einem
großen Schaltbrett werden die hier einmündenden Kabel aus Karls -
ruhe , Mannheim , Freibnrg und von anderen deutschen Sendern
mit dem Sender in Mühlacker verbunden und jede einzelne fremde
Sendung genau kontrolliert , so daß es bei einem etwaigen unbe «
fugten Dazwischenfunken möglich ist, sofort die Sendung abzu -
brechen .

Es würde zu weit führen , all die weiteren Einzelheiten hier *ti
erwähnen oder alle die vielen Räume zu behandeln , in denen « n -
unterbrochene Arbeit geleistet wird , um den Südfunk auf der SSüf »C
zu halten . Interessieren dürfte aber auch die Tatsache , daß in einem
Räume allein 10 00 0 Schallplatten schön geordnet aukge-
stapelt sind , die dem Südfunk zur Bereicherung des Programms
dienen .

In der Aussprache ,
die sich an die Besichtigung anschloß , kamen natürlich auch die
Wünsche und Beschwerden der badischen kiörer über die Benachteili «
gung der badischen Interessen und die Vorherrschaft unserer würt -
tembergifchen Nachbarn zur Sprache . Van maßgebender Stelle wurde
entgegen einer Pressemeldung festgestellt , daß Baden genau denselben
Anspruch hat auf Berücksichtigung im Südfunk wie Württemberg .
Die Meinung der Südfun .' leitung , daß dies schon bisher in den
Darbietungen zum Ausdruck gekommen sei , stieß allerdings bei den
Karlsruher Gästen auf erheblichen Widersvruch . Die Karlsruher
wiesen demgegenüber darauf hin . daß das Badische Landestheater ,
die Technische Hochschule, die badische Sängernereinigung und viele
andere Organisationen , die wertvolle Sendungen gewährleisten ,
beim Südfunk gegenüber außerbadischen Organisationen recht stief¬
mütterlich behandelt worden seien , so daß die Klagen über eine
Zurücksetzung der badischen Belange nur zu berechtigt seien . Der
Hoftrost , daß man sich in Stuttgart in Zukunft bemühen werde , den
Wünschen der Badener mehr als bisher Rechnung zu tragen , konnte
allerdings nicht als befriedigende Lösung der schwebenden Fragen
angesehen werden .

Bemerkenswert waren die Ausführungen eines Sachverstän «
digen , daß die Darbietungen des Stuttgarter Senders auf weite
Entfernungen besser gehört werden als in Stuttgart selbst. So soll
Sachsen den besten Empfang durch den Stuttgarter Sender haben .
Wenig erfreulich waren die Ausführungen des Herrn Generalkon «
fuls W a n n e r , der seiner Befürchtung Ausdruck gab . daß die
deutschen Wellen in Zukunft ungünstig beeinflußt werden durch Ver -
mehrung und Verstärkung der Auslandssender , so daß man wobl
gezwungen sei, eine Reihe von deutschen Sendern aufzugeben und
das ganze Sendewesen in Deutschland mehr zu konzentrieren . Es
ist aber zu hoffen , daß auch hier wie im Ausgleich der badisch - würt -
tembergischen Rundfunkbelange ein Weg gefunden wird , durch den
die Interessen der Millionen deutschen Rundfunkhörer gewahrt
wird . K . B.
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Wucstuiacen
Dörrfleisch Pfund 85 -9
Thüringer Rotwurst
l" Kleinen Enden . . . . Pfund 85 -7
Bierwurst in kleinen Enden Plund 85 -̂
Kasseler Rippenspeer Pfund
Gekochter Saftschinken % ptd 38 4
Roher Schinken ■ • * Pfund 48 «?
Weinsülze Pfund 10
Schweinskopf w Gel« % Pfund 15 ^
Zitronen siück 24 ./?
Orangen a Pfund 44 .^
Spinat 3 Plund 24 .ff

JCaicnialioarm
Hartgrieß - Gem .- Nudelnl 'eicht gefärbt
Hartgrieß -Makkaroni jptund 38 ^
Haitgrieß -Spaghetti J2pfd . 75 .^
Bienenhonig gar. ietn tiias 98
Vollreis glasiert . 3pfd. 48 >0> 17 -̂
Linsen groß . . . 3pfd . 55 ^? 18 ./ »
Haferflocken . . Pfund 32 /? 23^

Frische Seefische
Kabliau ptuna 15 #
rtab fau - Fllet Pfund 24 :/f
Seelachs Pfund 12 #

Karpfen u . Schleien leb., ptd . SSH
Rheinbackfische leb. Pfd .eo .9 40 5?

Suppenhühner Pfund ss, » 78 n

In unserer

JC <wtÜiicen =Akei £ung . :
Vollmilch - Schokolade
mit Orangegeschmack , 1/4 Pfund 30 «#
Creme - Schok . 3 Tun . 1100 Gr. 48 #
Juoiläums - Schokolade

Sortiment 3 Tatein ä 100 Gramm 60 v
Edel .Sortiment 3Talein i 100 Gr 70 #

Edelvollmilch , Bitter , Mokka ,
Sahne , lede Tatel a 100 Gramm 24 #
Gebäckmischung ^ Piund24 #

2ewte mCifettc JCäse
Tilsiter o. Rinde . . .
Tilsiter mit Rinde . . .
DänisdierGouda • •
Norw .Sdrweizerkäse
Edamer
Bayr . Emmentaler V2 Pfd
Emmentaler o . Rinde
Holländer o. Rinde

Vi Pfd
Vi Ptd.
Vs Pfd .
% Ptd.
V* Pfd.
65#

l/ i Pid .
V2 Pfd .

46 #
40 #
• 8 #
48
4a #
485
44 »
88 »

Oelsardinen
4 Club - oder 6 Portionsdosen 95 «v

Rollmops oder Bismarck¬
heringe tn Majonnaise. I Ltr.-Dose 95 »
Oelsardinen ohne Gr»t., «r. Dost- 65 »

Weine , mm J .aß
Dürkh . Feuerberg rot . . Liter 48
Maikammerer Liier 48 »
Ungsteiner rot Liter 58 »
Edenkonener uier 58 »
Oberingelheimer . . . utei 75 -»
Hambach . Seminargarten Liter 75 "

Deutsche Trinkeier mit dem Adlerstempel j " ts u
10 Stück OiJ 'l

10 Stack
schwer 75 <l io Stack oe

ext rasch w .©

Hasece 0 &st = und Qemüse =J ( ansecven sind {etzt Aesondecs &i£ Cig
l/i Nornia -Dose Normal -Dose ' , Normal - Dosl/i Nornia -Dose

Junge Erbsen 60 /;
Junge Schnittbohnen . . . 49 #
Junge Schnittbohnen I . . 65 »
Feine iunge Schnittbohnen 75 -;»
Feine junge Brechbohnen I 65 #
Junge Perlbrechbohnen 75 ~tf
Jg.Stang .-Wachsbrechbohnen 75#
Prinzeßbohnen mittH ein 75 .#

'/i Normal -Dose
Prinzeßbo hnen fein . . . . . . 95 -/ *
Berliner Allerlei 65 '»
Jg . Erbsen mittellein mit jft Karotter 85 -f>
Gemischtes Gemüse inittelfein 85 »
Brechspargel 98 *»
Stangenspargel mittelstark 1.45
Tomatenmark 2Dosen 45 #
Erbsen mit Karotten Vo Dose 35 -»

l.i Normal - Dos «

SellerieinSchfib ."'8Dos.35 .» ' 65 .»
Spinat >,, Dose 45 # 65 -»
Heidelbeeren . . . . . 98 »
Mirabellen . 1.1 S
Reineklauden 98 -^
Kürbis gOlt-sauer Dose 45 # 75 -»
Aprikosen caiif. 1 .28

Donnerstag vormittag über den Sender Stuttgart -
Mühlacker , nach den Tagesnachrichten , 11 .15 Uhr

Jubiläums ' Durch ^ pruch

(n unserer Parfiimene -Abteifung :
Blumen -Seife ca . 225 lir 24 ->?
Slangei - Rasiarseife Stock 24 -»
Rasierklingen . . . . 10 SKIdt 35 »
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B'tlduna - Germania - Entscheidung de ® Reic 'i#aufsichtsamts .
Berlin . 20. Avril .

Stt der SVrnae der Bereinigung der Jduna -Gcrmania -Grüvve bat der
j- «itot des Reichsaufsichtsamtes für Privatverliaierung nunmebr cn .fd.ne >
Ä.u > dan , u M' iit ; nnl,men gegen die BetriebSgiieUfchaften auf Grund bti
11frh ^ c?w" « ®0ufftd .tö0efe 13e& kein Anlatz vorltegi . Der von de« Be -
t . » boaesellfchastei , vorgelegte Berein,gii »gSplau vom «8 . « vril wird » >» «
zWt » « d «l . Nach dem dem Tenal vorgelegten Prüfungsbericht des vom
AWchlSrat der Jduna -Gerwania -Allaemcine . und Jduna - (' ) ermgnia -

Im !kinvervek -men mit dem Reicks .iufslchtc.nml bestellten - . ach .
ein. «ötpen sind beide Gesellschaften gesund . Ter Plan llbex die Aus -
, ,

" ° nderfe «,una mit der Ädilna -Solding Neb, die zwangsweise Berwer -
M der den VeiriebSgesellschasten , nr Berslignnastebenden Sicherbeilen

Auf « el ^ lun des « » Isickt - rates vom 2 Avril und die aus die
&W * der Iduna -Wermania - Allgemeine entfallenden NachzablungS .
Äi .» eingefordert worden Auch für , diese , die fast ausschließlich auf

; ' una -Holdln .i und d^ren amerikanische wronaktionare entfallen . ^, be-
Ii » ? ausreichende Sicherheiten . Das voll gezahlte Kavital von 10 Mill .
!,^ ,d « nn ens u Mill . NM . lufammengeleat wer »" » , wobei der Buch -
N '.un einschließlich der Abschreibungen ans das . ^ diina -Soldiiia - Engaqe -
s^ Nt Verwendung finden wird lieber da ? Geschäft d^ r BelriebSgesell -
!>"? ' ten wird von der Verwaltung n ^ ch erklärt . d " l> die Ituna -Kermania -

,' nter Beriickfichtiguua der erforderlichen Zllfchrelbungen fawie 1.3
uff } ' AM . Rückstellungen für ha8 ? d>>na -» eldlna . t5ngaaein . n » mi » e nem
SjWrfthift tun 3.5 - egen ? .» Mill . NM . im Boriabre «Mifltefi «. « ei d»r
»>>, L^ ernii ' nia Allgemeine bat sich inf -' lae des iing (>nf«iaen Verlaufs
»>, «. ^ ." ftvfl ' ch' aeschiifes ein ^ etrleb ^ verluO von 480 OOO RM . er -" >be » .
»" festen ^ eck " " a 790 000 RM . offene Reserven zur Berfligung beben .

ersten d - ei Mengten 1P32 betrug der Neuiugang in der LebenS -° >rfi» „ una 9 Mill . RM
Verein für Zellsfoifindustrie A . G .

8 « H# 20 . Avril.
, . , . ^ " r ' wrsi ro' rd vr*m JW ^ n fflr ZesfCof 'in ' uiiNe A M ein Be -

»vertust i-on l .?51 M lt. RM . miS ' ewicfen cegcn 2 .» Mill . NM .
i . Z! N ' ck filftwrfl ein s CPrneuenHW &fcmiM mit

(w (!°, O*« " 44 " 000 NM Jlb 'rfirelbunoen und Jt ' Ilpi ; ; itn ^ eines » o-nioS :
!' wd ^ irmenwert ßrftbctm mit 8 Mill itfiOebt die fftirans »

OT 'mo mit 1, (1« Mill NM . » « In « , der rieb « « flökn ' deS Rc '^ rre -
1 ■■> mit 0 .02 W'Jn NM roaet -v ^ ^" wr ** » fn ff fPvrlPbr rp«r »

ftV 1 • »'« inrt DwidenS « au » 0 .B7 Mill RM Melngewinn ver ^ l «.
» V " kir»n bekr-u« lv «0 31 ' n den alt ^n fl^ brik -' N SS geaen .V» Mill . Pilo
Sri . ®" rnb 11 ' eaen 1" M ' lli "n^n Pilo PanVr (n >er n -" ' en fftftbeimci' " l° « 84 SKI Hirnen fiilo Zellstoff und 16 Millwn « n Silo Papier .

Stoiberger Zink .
A« che» , 20. Avril .

5 „ Ter AR . t < r A .M für Bergbau , Blei - und Rnk o^ rikotion in Tiol -

% irr #Ln Hmig c die Bilanz für l« il . die m .» einem B « r l u It >»N S ti
? .' $ JRHl . abschließt . v>n W- f« it In ) »- chal ' en d «r rvr ^ e!r, ' s «ne B <-r » st
Sfi , BorlobtcS mit 1,r« Mill . RM . und ?lblchrcwun «< n mit 1,08 Mill .

aegen 1,0« Mill . RM .
... . T et GB am » 1. ®l " i m' - * w -rr ' " ' *

J ' r
U ' lNcha,! »Inmftelle « . frn bei dom gca - nmärl -i en ln ; crn « rtoiMlen

monoUich rund 100 00 ) RM . kafenmakia « Betriebs »
Mulle erforderlich feien . D „ die Entiv ckl " ng der internoltonalen M «.

eine an - emeffen « P ^ t .' bildnng in abfeb arer Ze, , nicht er -
« arten lasse , könne das Nnternelime » nur erbalteu werden , wenn ein
°u??inessenrr Zoll etugeisib « werde . Eine Sinfelliing des I ' vter » cbme >!S
wurde fr« Arbeitelo ' i feit um rund 2000 Arbeitern un ^ Beamten « >r
Mae k« b»n . ws 'brenS bei der 9WMmm eines Aink -ZolleS die ve «
$ 1 'OWnmM auf 8r ( 0 vermehr « werden könnte Hin »i> koe^ me . dgft ugch

beul,ge » Staub der Bcrbraucherind ' iiti ' i« für die Zinken ichr bei
Srl ccen ier deut ch « Zink «r »M « i!q ei » Tevisenaufwan » von

' Nv« dreißig M . llionen RM . «rlvrderlich wäre .
«-

bld . Schovsbelm . 20 . Avril .

, Inf b«r letzten Vollversammlung der Hand o - mmer Echovfheim
auch die Schwierigkeiten , ur Svrache . die der Industrie dt {< ober -

bilden Bezirts bauet) flatjuu « bet Dcvi !c » mt «>lu « g ent,t <Hen . Es nutie
«erlangt , tatz fett .« ! ' der .mstänbigen 0r «a« e die Importe wach Mtet Wich»
•' fl.tit fm tie c< uliche Wirrscha .it unterichieden werden und dak viernam

TcvjienouteiUurg erfolg : , also nicht scheinst , ch. sondern unter A ^ uck-
!' lbtdg!>n.z der Rviw . udigleiten , I» dab die d« ut che Industrie sich ° ie
: N» « nd nolivendi en . in Deutkcklawd aber n cht erbältliche, , RoM » sk<
°>Uch iWvre ». Zuteilung der Devisen auch lechafsen dann . Die oorge »
! o» .« i« nen Äür .uuiae » ans SS Prozen ! des ge»el!»nigten Hbchstbctrog « » » er

Mluw ^en » ach dem Auslände habe » viele Betri . be des Bewirf » »u Em -
' ^ «tti.iunflcn v«»nn >ngen , b« fcit Rotistofsbeschafsuug » » »» reichend war .

Frankfurt . 20. Avril .
Thüringer

131
^ te

Bor -
Thti

Nach unseren Informationen wirb ber « UlsichlSrat dxr Thür, »«,
cll »>a,t in der Bilau,kilzuna am 20. Alril öeWiufeeu . lür IL.

f nc Dividende oou 7 ( Uli * m « u» , ur BctUifung vor,ulchlaacn . T

i vl «.UIäKifi ist aukervrbcntlich Ilüiilg und hätte an uch auch den i - o
" « dipfttnb iil .it > bcibe.ialten kbnnen - Die zum lt ° meinder ! b

. ^>n «er Gas gebörende Heuen - Nauanliche i» as -A .- «» .. orailkfurl . ^ tal, .-
it fnlägt der Generalversammlung am 13 . ®' " l 8 (81

dk
.nde vor - Die Rbcin . i« . Euer «,» Ä .-G -. »<u >u . »ait . wie ^ chon berich -

•ft . auch für 1si::i «tir « Boriabrsdivldcnde von 10 Pro », aufrewt . iBilan »-
" iUlNu am 9.1 SUnrili

s » , rciio ftcmcioct , crruiai uinc « nvuumuiu uiiiyiuvMai . « .
Im Bestände der Bank voliaudene eigen « Aktien folleu eiilgezogen

Mrben . Eine Tivibenbe wirb nicht vorgeschlagen , vielmehr das
dil fetMbni » ui Rückstellungen und Ad ichreib » ugc -> bei , utzt . Ter durch
» L rm, » ,ixl >enden Aktien eutftelende Buchgewinn von 12ö OM MI und

lr - ve,1alre ) er »e van 2,4 Mill . RM . weide » evenlall » «u den in «-

'" Mint .
v,, ^.Die G . - B . der Srinucrei « ud Welere », «fotfer « in Kollern geneh
$ «° >liegenden Aniröge . darunter ^ !» « durch Bcrvrdnun « de?
»en ^ ° ^ ^ » ten über « ttienreSlt naiwendige Ztatiiteiiändern -i » . I »
^ elou wurde nruaewLlili stabrikdeNver « ottfried Dtertg . Laitsen

«« Die © .. <<. der Bereinia ' en gntevtnnerei « ud «« ttmtftt « . -w »«
5 ? ? « rg genehmigte den « bkchluk <»r 1»31 . ^er wieder ohne O °» 7>N
M .Veilukt gblckliefit . Mit Aiisnabme von Rls '̂ v i " >' n ^ jl . .
mi

' l ' BIum . nsteln .Berlin und » . Weikentteln -WIen wurde der A . -R .
g^ ^ aewaliil Sienaewahlt wurden (Generaldirektor Dr . Ernlt iSeirin -
" ° r - Wien und « ankdirektor Antou Hucbbe -Hamburg .

Darmltadt . 10 . April ,

für ? arf> dem (SclSSfiSdericht ber lÄedrildrr Robe » « »«4. . ^ a >»>ftad «.
® .>) alir 19:11 wurde ein Siobaewinu uc

llJUrx. " Uogeia >unet uns der »icu au , neue » irmuiina vorgeiragen I>. >l, .» rô n ^ ^ 1 « lamm » » . Bo « ugsaltien ie 7 Proben ' Dividende verteilt )
Berit « . 20. Avril .

1# *$ !®. ®t«tlttjl «aiai »ei ( Schlesien Ä -<S I» Breslau erzielte im (Äe-
Hier »» » eine « Bruttogewinn ven 8M ( I B . 7 44 ) Mill RM .
» i ? ? ? werden 8 IS ( l .SOi Mill . !i! M . dem Abschrctbungs - und Er -
d?r lil JU f l, nbS , »gewiesen ferner I Äill RM . als ftiiiiaiiogewinn uuS
(rl , /> " oeniber v . i>s bescklosiercn ftultou mit der Niedcrlchl ' silri ' cn

" rt,ilg ^ - „ nd Kiciiibal » A .- >̂> iNeukag »^ Tadurck erböbt sich dieser
im »». . ? uf « 03 II^RS) Mill . RM . Tie Wcf . llftbaft bleibt filr 1931 wie
dp . «n r ' n ,T odne Dividende Wie die Berwaltung mitteilt , werden auf
gui,, „ .,

ljn cc jl tiii8flrtit >c »in Zelt bis zu einer enentuelle » Betrikbowieder -
? ' f

"
i>», J? ,c no ' ivendiaften llnterliaitungsarbeltcn auf ReichStofteN auS -

im Ter Ttramabia «, ist 1931 uw 13 ..-, P ' a,ent geiunken und auch
>» (^ elchäftsiabr weiter zurlickgeggugen .

«n »» M ien Feftfjellunge, . des Reichobund » der Deutschen Metallw - re « -
Dion

'
, ück der ungünstige Be chästigungMand dieier Sndus » -ic im

defta „ I ^ >arz logeuliber dem Bormonat nicht geändert . Der Aiiit ^ gS-
I » .> ? of mal » nur ;tir wen ge Ta <ie Biel 'och wird mir drei Tage

>» , . ! '** Niil ftorf verringerter Bei ofdioft gearbeitet . Weber daS
Pfrii « h* b" Relchsvrnsibentenivahi noch die Leipziger Mesfe . noch die
' ö « i,tM Mniofinohinen der Regier » » i habe » ba ! Gclamtb .id bessern
»ttvos ' MesseauilrSge babe » die Bcschaf igi ' tig nur Hlr fnrje Zeit
" elifwr« v ' di« lich »nS der Ulnenin » »« rie wird eine etwas vefsere
tocl- als im Bormonol gemeldet . Der Export kommt immer

N»M S -illfta ^ .
? «d i>. ^ . .c>estriaen AuIilchtsratSN '' ilna de - C » ° r >- tte « dnrg « r W - ifer .
den i , Ä ^ Iewerke A .- G . Berlin , wnrbe bei Termin f lr die G . -B . aul
^ ' tqcepirt " !■ vormittags II llbr festgesetzt Ter G .B . soll , wie Ichon
» erben ^ ' ine Var -Tividende von 4 ( i . B . 7Vi » ficuent . voraefcklagen
Wen - ,?l Nkugeblldeie ? >ankenkonsartl » m bestellt aus lolgeuden ,̂ ir -
^bai « Bank unb Tiseoiitoaesellsckast . Berliner HaudelSgel ll -

'n , (t<fl !ten ' .
Mai etiizui

■. iln rl S " " Bank . 5 . ftrenffi M ^naelsjobn . «Jt Cfo.
ich«» iJi ' JUr gestrigen ? l " nna brftH - fr der Ailffl ^ Tcl
Ji. ri»f<.n x55 ,' ' **'p ' *n,»ftoIt Grel , » vd Berlin der auf den il viat etiizu »

^ f «hl w - B nach reiflichen Rückstesinna ^n die Berieiluna einer
^ Dl » 7 Ii B i2 ! 1!rn „ ' nt na ^ i' f^ l ^^ n
die 'T' pnwr der Slrtdl 'fi ' ( !'»-<, n flni rl ^ rrke A .-M in ?VrIln . erledigte
»>ls ff " ' n Ürn unb fohte Mi- Divld - nb ' ans J ( 10) Piment fest <>ür die

A .. R . ausgelchiebcnen A .-N . - Mitglieder : Äaeoh (Avldschmldt ,

Dr . Otto Busse u . Ken .-Konsul Dr SelnbolS . wurde Direktor « iegmunb
Bo &enbeimer (Dresdner Bank ) , Direktor Otto tfndner (Leipziger Außen »
babn A .-G . i und Siaatsiekretdr tvxtu Gutbrod - '<- eii >u neugcivai . lt .

hd . Berlin , 20. April .
Der GB . der Pbönlr A .- G . f. Branukobtenverwertuu « am 10. Mai

werbcii 4 » ach t> Pro .eut Dividende auf 8.5 Mill . RM . Stammaktien vor -
1

Der Äbfchluf ! der P - vve & Wir !h A .-G . | n Berlin für 1931 weift
einen Verlust von 512 000 RM . gegen 4 200 RM . Gewinnvortrag im
Boriabre aus Ter GB . mn 11 . Mai wird vorgefchlage » ^ ben Reierve «
foudo aiifzulöfen und den Reftverlns « von 232 000 RM . vorzutragen .

Die heutige Bilaiufikung des Auffichtsrats der ElertrUltais -Lie -
feru « « SgeseUsckast In Berlin ist vertagt worden . Ein nener Termin ist
noch nickt in Aussicht genommen . _

Obgleich die Verluste des GeschiistSiabres 1930/31 bei der A .-G fiir
cke«nis >l>e Produkte vorm . f > Tchtidemandel in Höbe von rund 30 000
RM . nebst den iiblichen Abfchreibnngen ans dem vorgetragenen Gewinn
des Jahres 1S29/30 in Höbe von 725 000 RM . gebeckt werden konnten .
&cf (f-Iof? der AussichtSrat mit Rücksicht aus dts Schrumpfung des Geschäfts -
umsanaes und die Veränderungen be ? Wertes der Beteiligungen unb
Grundstöcke nach Einziebun « von 7M000 RÄi . eiaen « Aktien der G . - B .
am 20. Mai eine Znsammenleguug btg Kapitals im Berhaltui » Z :S von
S.3 auf 8.58 Mill . RM . vorzuschlagen .

Die Psäl ^ lche vhamoii «. und Touwerk ? ( Fischer &■ Kircherl A .-G in
Grütistadt (Pfalz ) scklägt der oGB . am 12 B ! a > vor , den gesetzlichen
Reservefonds von 252 000 RM . in Höbe eines Teilbeirages von 90 «<>0
NM . einzulöfen . JOOOlX) R3 « . Sorratsafticn einziizieben sowie daß Rest «
kavital von 2 Mill . NM . im Verhältnis von 4 :3 zusammenznleaen zum
'>! i' saleich der Wertminbernng der Äermögensaegenstände der Gesellschast
und nir Deckung von Verlusten .

Die i' üleck -Bkichener tkiseniaiinaesellfckafl wird für 1931 wiederum
eine Tlvidende nickt verteilen . Ter erzielte Hebe, -schuft foll vorgetragen
werden . I . B . wurde » aus dem Reingewinn 400 000 RM . ziirückgestellt .
^

^ e ^ R,Ä ^ « r
°

Msg - f. ll .» a . . in Leipzig bat st» beute nnr
vorbereitend mit dem Abschluß fiir 1S31 befaßt . Die Eutscheid " »« über
die DiviSende wir ) erst in einer in der »weiten Hölsie des Mai statte
findenden neuen « R . - Stpun « fallen .

Der Londmier Gol »vr »IS vorn 2V. Avril beträtlt für eln Tramm
ffeingolb 2 .80SZ RM .

Hamburg . 20. April .
Eine zum 6- Mai einberufene aoGB . der Btli -Stranerei A .- N . soll

Befchlust fassen über die Herabsetzung des Grundkapitals von bisher 4
Mill . auf 2 .7 Mill . RM . und zwar sollen eingezogen werde » 800 000
RM . voll eingezahlte eigene Aktien , ferner 1 Mill . mit 25 Prozent ein »
ge<»al lten Stammaktien B lBvrratsaktten ) ._ - - - - - - ~ ■ - im

i.. . ans ,
_ _ Pro eut
gegenüber 10 Prozent in den letzten 4 fahren zur VerieKüng

'
zu bringen .

Der wertmäbig « Umsatz ist um ungefähr S Prozent gegenüber dem Bor »

Der Ablchluk der P . Be »ersdors K Co . A .-G . in Hamburg für
weist eine » Reingewinn von 800 82K fn ®?. gegenüber 1 Ol « 18!) RM .
Der G . - V . am 29. Mai wird vorgelchlaae » . eine Tivibenhe von 7 P >

iabr gestiegen . ledoch erforderte die Aufstellung der diesjährigen Bilanz
besondere Vorsicht , um auch weiter mit de » eigene » Mitteln auszukom¬
men . Tie Aussickten werden als unübersetzbar bezeichnet .

Düsseldorf . 20. April .
3n der Anfechtungsklage des Rechtsanwalts Jrank - Düsseldorf gegen

die ibefcklüife der voriabrlgen o. G .-V . der Riieiumubteu A .-w . >u Tüi »
etdorf wurde , in dem am Tienstag abgehaltenen Termin eingebend « er *
iiuMlt . Nack dem BefÄilust des «ÄericklS füll nunmebr nach fast einiäb «

riaer VertiandliingSdauel am 2S. Avril das Urteil verkündet werden .
Deff - u . 20. April .

Nunmebr hat anch die Bankers Motorenbau <I » mo » beim Amts -
aericht Deiiau feinen Bergleicksvorfchlag eingereicht , der eine Quote von
Hl Prozent vorstellt . , abibar in vier gleiche » vierteljährliche » Raten , be¬
ginnend ö Monate nach der amtlichen Bestätiguna » e» Vergleichs .

Amsterdam . 20. April .
Holland hat die Buttereiufuhr für die Monate Avril dio S, « i IS»!

touiingeutiert . Das Kouliuaent beträgt 100 Prozent der Eiufubr de»
Quartalsdurchschnitts der Jahr « 1928 bis 1930.

Z !ockb » lm . IS . April .
Die IönkSvinas och Bnleans Taeudsticksfalriks AB .. iZönköping .

deren gesamtes Stammakttenkaviial sich im Bestv der Svenska Tarn »-
ftiits AB befindet , weist für das Geschästsiatzr 1931 einen Rcmo .cn . iRn
voll 2 (126 995 Ii . V . 3 814 757) Kr . aus . jm Einverständnis Mit den
Revisoren bäit es der Vorstand nicht für angebracht , legt schon Bor -
schlägt « ber die Verteilung des Reingewinns zu machen , da die Unter -
suchuiig über die ^ age der Sveuska -Gesellschast noch nickt abgesch ! oi,en ist
ti . V . wurden 35 Prozen » Dividende auf die « lammallien und g Prozent
auf die Vorzugsaktien verteil «I. Di « Revisoren beantragen , dem Vor -
stand Entlastung zu gewähren , da sie zu Beanstandungen irgendwelcher
Art keinen Slnlaß gefunden haben . Die Stammaktien der Gesellschaft
liegen , wie die Revisoren ieftgeftellt haben , im Tresor der Svenska in
Stockholm .

S . London . 19 April .
„Dailv Herald ' , » folge find die Außreisen des Wi . lte - Star - i.' inerS

„ Homervc . der morgen Souti âmpton verlasten sollte , und des Cunar -
ders .. Mauritania " . der am 80. Avril abgeben sollte , adgesag « worden .
Dieser Schritt , unmittelbar vor Beginn der Sommersailon kommt über -
raickend . Man lührt ihn daraus zurück , das, die Heral -Ietzung ber ssahr -
rrcile nicht den » ewlinschtru Efsekl « ehavt bat . Man weist bei dieser
Gelegenheit darauf bin . inst auch die Holland - Amerika - i ' ilie verschiedene
Ausreisen abgesetzt habe . Die „ Hörnerne " liegt bereits seit ferf' S Monaten
still . Beilckicdene « chlsfe. die mebr als 1000 Pläne haben , sind in der
Uvten Seit mit weniger als 200 Passagieren in See gegangen .

Am Dienstag begannen in London die Gerichtsverhandlnngen aegi
die Tirektorcn und Bücherreviloren der (<omi ined Pniv and Paver Mtil

e «
s .

Gslellichaft . die die Holdinggefellfchaft für die demfchen Papteriabrtken
waren . Tie Angeklagten werden für 115 000 Pfund verantwortl ' ck ge-
»lacht . Man rechnet mit einer Berbandlungsdauer von elwa 3 Wochen .
Aulli £0 fübrende Rechtsanwälte werden an den GerichtSnerbandlungen
teilnehmen .

Die Mailänder Messe.
Deutschland ist noch immer der beste Kunde

Italiens , obwohl der Wert der Einfuhr aus Italien im ver-
gangenen Jahr aus 1 .08 Milliarden von l .S Milliardeii Lire im
Jahre 1330 zurückgegangen ist. Es steht auch wieder an der Spitze
in der Zahl der Aussteller auf der Mailänder Aiesse. Auch hier
ist natürlich ein Rückgang zu verzeichnen , der aber verhältnismäßig
nicht erheblich ist. Es haben immerhin noch etwa LÜH deutsche
Firmen ausgestellt gegenüber etwa 300 im Vorjahr . Die Gründe
find teils der allgemeine wirtschaftliche Niedergang , teils die im
September 1830 eingeführten Wert - und Sonderzolle auf die . im
deutsch- italienischen Handelsvertrag nicht gebundenen Waren . Sie
waren ein schwerer Schlag für zahlreiche Vertreter deuischer Firmen ,
die, wenn sie ihre Position in Italien nicht ganz verlieren wollten,
sich schleunigst umstellen muhten. Man kann mit Genugtuung fest -
stellen , da » dies zum größten Teil geglückt ist. Durch die Sonder -

Sle
wurden vor allem moderne Präzisionsgeräte betroffen , ins »

andere Radiogeräte und -Teile , deren Einfuhr aus Deutschland
und fast allen anderen Staaten dadurch völlig unterbunden wurde.
In der Radio -Abteilung der diesjährigen Messe findet man somit
fast ausschließlich italienische Erzeugnisse. Ob die italienische Radio-
Industrie das von der Regierung «n sie gesetzte Vertrauen In den
Monaten seit der Einsuhrsperre ichon hat rechtfertigen können , ist
zu bezweifeln. Es ist aber nicht zu leugnen daß große Anftrengun -
gen gemacht werden, der Qualität der ausländischen Spezialfirmen
nahezukommen. Damit ist der Zweck der Maßnabmen erreicht, alles
andere wird nur eine Frage der Zeit sein . In der Auto -Jndustrie
ist es ähnlich gewesen . Nur wenige ausländische Firmen können
heute noch konkurrieren. Deutsche Wagen sind garnicht
vertreten .

Wie sich die neuen Wert - und Sonderzölle und auch die Pro »
pagünda fiir die Bevorzugung inländischer Erzeugnisse lestten E ^ des
auf die Bilanz der Handelsstatistik auswirken werden, bleibt abzu-

warten . Die ersten Monate können noch keine Anhaltspunkte bieten.
Jeder Rückgang der Ausfuhr bedeute natürlich auch eine Vermin -
derung der Kaufkraft , wie umgekehrt jede Steigerung der Ausfuhr
ihre Vermehrung bewirkt. Im übrigen find für Italien als In -
dustrieland die Grenzen einer wirtschaftlichen Isolierung gegeben .

Im ganzen sind etwa 30 ausländische Staaten auf der 13 . Mai¬
länder Messe vertreten , die Türkei und Aegypten zum ersten Mal .
An die 2 . Stelle nach Deutschland ist diesmal Frankreich ge-

^rückt , das seine Ausstellerzahl von 100 auf 150 erhöht hat, über¬
haupt große Anstrengungen macht , mehr und mehr den italienisch?n
Markt zu erobern . Besonders auffällig ist seine starke Beteiligung
in der chemischen und pharmazeutischen Abteilung , deren Aussteller-
zahl sich gegenüber dem Vorjahr verdoppelt hat .

Unter den italienischen Ausstellern gebührt besonderes Interesse
der Nationalen Eonsederation der Landwirte , die die Grundlage
für die erfolgreiche Landwirtschaftspolitik ist. Nicht weniger als
500 000 Landwirte gehören ihr in 481 Gruppen an . Sie verfügt
über 17 Düngemittelfabriken , Phosphatminen und eigene Trans -
portschiffe . Der . Gesamtverlaus an die Landwirte belief sich im
veraailgcnen Jahr aus SÖÖ

'Mill . 2ir ^ Davon wurden Waren
sDüngemittel . landwirtschaftliche Maschinen usw . ) im Werte von
500 Mill . auf Kredit abgegeben und dies bei einem Kapital von
nur 86 Mill . Lire.

Von den Kongressen ist die Zuinmmenberufuna der italienischen
Handelsdelegierten aller Staaten Europas bedeutsam, deren Zweck
es ist , eine enge Fühlungnahme mit den italienischen Erzeugern
herzustellen. Lei -tere sollen die Bedürfnisse und Erfordernisse der
ausländischen Märkte besser kennenlernen, um dann tatkräftig an
den Ausbau alter und die Erschließung neuer Absatzmärkte heran -
gehen zu können .

Einer auch in Italien immer fühlbarer werdenden Wirtschaft? '
krise stellt die italienische Regierung eine noäi intensivere Arbeit
entgegen. Mussolinis Geleitwort zur Messe ist : Durch gemein-
sanien Willen die schwierigen Zeiten zu überwinden ! „Av&iUi con
corragio !" Nur mutig vorwärts !

Frankfurter Abendborse .
ftrnnffar «. 20. Am ' l . ((fiflWUttAi . ) Die « bendbvrfe verlies bei

sebr kleinem Seichäft . Die bevorftebenden innen - uub auf,envelltiichen
Entich « tdungeli bewirken « rtmte fliutiabaltunä . Daneben «erweist man
au ? die 7enden , > t AuNnndöboNer , vcji denen S?eronort allerdings
« was freundlicher kam . Noch immer vetstimnien die Aerlantbarüngen
.. r . 1 ... . nl ^i —V MAK«<«4. \ t I. S. .. Q frt k>I4.XTr S1*T' liifi tlrtlr

- fMuh . Die übrigen Märkte waren ebenfalls meist anl bebaup ' et . Arn
Revteninark « bftrte n>an ^ chu»>gebietai >leibe etwa » »ebesscrt . gm S<er >
laus blieb die ? enden , behaupte «. Karben schloffen * Prozent über Mit »
' " " Wt fft

'
e n : Altbelln 88. Neubellp 2.95 . 4 Prc «ent Dt . Ichuv -

n ' b
»

'
onfdfUeit : perl HandelSoei . 8S ffi . frommer *, und Privatb .

21 .« Termft . u Natianalb . 23 .5. Dresdner Bank 28 .5 . iüe ' chebank >02 .2» .
BcrawerkS - Aktien : Gelkenkirchen » l . <5 . ftyli Aicheroleben

«6 Wes ' eregeln 96 . Pbönir Vergb 16 Rbeln . Braunk . 155. Ver « iabl >
werke 14 .75.

Tran » vor « wer « e : vamd . Amerik . Paketf . 14 75.
8 n d u It r I e a f 11 1 n : ASA . Stammaktien 25.5 . Aku SJ .J5 , Zc .

ment Oeid lberg 42 Daimler Motor 9 .5 . Dt ErdSl 52 .25 Tt ? tnplcum .
werke 25 . Elektr Si » t » . Kraft 6" , 5 I . .K Farben * 7 7.V ^ elfilr - , ^ 5 .
(« oldftbmidt ? b 17 klilnabanS ^ ebr . 11 , Oarmener 69 . Metallaef . 28 .2s .
Nbcin . el . Mannd . Stamm 62. RiitgerSwerke 27. Slidd . Znckerf . 9 « .6 T .

Karlsruher Produktenbörse.
« arlSrnde 20. Avril . Abieiluua (Sietreibe Wetil nitb On ««tr » mel ;

Am Wei,enmarkl ist das Angebot kleini vorbanden « Ware findet bei
unveränderten Preisen glatten Absak . Roggen ist unverander stetig .
Am Markt f (ir M 'li ' lennachvrodnktc ist das Angebot infolge der kleineren
Produktion der Miiblen knapp bei roei er a » ,iebenden Prelle » . Cel »
MMoe Futtermittel find für prompte Lieser » ng unverändert . Inland ,
wcizen . ie nach Qualität , nur prompte Perladu ^ a 28 .50—2^ .25 RM ^-- nlandroaaen . ie na » Oeschaflenbelt 22.7. .- 2? : « ommeraersie [t na »
Onalliät 20— 21 50 : Mutter - und Tortieracrfte . ie y ' ch ^ nalitlt 17 .75
bl -> 18 .51 - dentlcher >?>aser a >>Ib ^ >er weis , ie nach Onalit ^I ' 7.50 bis
la 50 ' Plata -Maib >7.5e>—17.75 : Donanmai » 16.2 ' — 16.75 - MeiieiiN ' eCl

Ine , Null Avril - Mal ?9 .25 - soaenannteS AiiS ^ ufchmebl 40 RM .
speides Forderungen der Tsidd . Msll -l ^n ' 'e ^einwl,i,a M ^ n ^ eim ml ' den
en ' snre ^ '-nden .̂ l^inii " ,' ' " n s" r N » ll - N » N ali >(-b vluß « RM . . filr ? roi -
'" et>l aleich m' nuS 8 «n? f 3? oaoen '" ebl ? *^ fi « ea 70 l>ro,entig . ie nach
Fabrikat 29.75—»0 - Wei - enbolln ' ebl lftutier ^ ebll . ie nach Fabrikat
12 .7.5—IS : Wei,enkleie fein to .r-ft— 11 : SSeizenNele . grob 1 ' .25
bis 11 Mi- 'Aierlreber Ie nach ^ -nal ' i .it vromvt 18 : krocken »
I^ ni '-el lole ie nach Fabrikat nn !> Linker,eit « 75—9 - P ! al >keiwe ^ ie " ach
Qualität und *V >-fnn >t 1 <.50— 12 "0 - lol « lc in * ^-obr ' k^ t
-nd p «ek -r »el » 1P 75 • Stpf ^ sfiichen ' 2 ^ 5 - ^ nlc (# rn ( . fttdd « ob ' l ' at i " 25

bi « 12 50 : ? el " k„ ^ i>nme (' l ' f n ^ ch 13 .50—14 : SpcUefartoff .' I .
gelb - Pd - r melfclt "M-* ig Mdd . 6 25—7 NM .

ffni - lftttermfHrl ; ? - fe« SSiefenbe " aut . o^sund trocken 5 7l>—5 .90 :
? n *erne aut oesiind " -"cken 0—6.25 : Weizen ». Roggenstrvb . drabtgevrefit
ie nach Qualität 5 NM

Ales ver 100 Kg Mais Nle5tr - ber nn >> mlf (« »t - eide
und 'jrprfenfch " ( ' ' el n^ ne ? ack ft-'-achtnaritf SlnT-fsnt ^e b - w st rtfg .
fabi -ika »e Parf » it ^ abr ' " ' a ' l - n . Naag -' nnrefse . ftoin ^ rc ^ nanti »* ten
entsprechende Zuschläge . Alle Preis « von Landesprodukten ichlieften sämt .

licke Breien des Sandels , die vom Ankauf heim PrtndTvlrt il8 imt
ftrachtvarltät Karlsrnbe enlftetcn . lind die Uniiaichener ein . Die Er »
,eugerverkaufSvreise sind entsprechend niedriger »u bewerte » .

si -sokkarter Üävtesyktiov .

vlL. ZV VTl' . Hi>» V I'V. VU .XI«, Vf W. . .̂ 1'
28 - 34 . 8(1—(X) P ' d . 25- 30.50 . HO »nb mebr P ' unb 21 - R Rinder -
bäuie : Note obne Kopf . 30— ,g Pfb . 28—31 . 50—50 Pk >. Sl —«o , 00—79
P !d . 81 — 87. 80 und mebr P 'lind S3—80.25 VIillenbäIIte : Note obne
« opf . bis 29 Pfd . 21 5 ' 1 SO—40 P '-d . 21 —22 , 50 —.«0 P ' d 21 —->1 .50 . «0—79
Pfd . 19 25—22 «0—99 PK . 22—28 .25. 100 lind mebr P ' UN» 20.50- 22,25 .
An e ' o ' 0085 Ttncl Mros >ol >-bl>äute » albfelle und SHefserielle teil » frei
iicrtau t Angebot 11 777 Stilck Kalbfelle . Angebot Nir NreNer ' elle 37
Stück . Schaffelle » uvei -kamt . Angebot 1M7 Stllct .

senden, : (Ärpfivitb lobbaft gesraot . Abschlä «« gvaen den iLormpnat .
Berkauf lebbast . Beiuch »ut .

Auslandsmärkte .
Liverpool 5fl Avril . (f»nnlij )tndi .) Getretde . Schlutzkurl «. ( Bor -
- - - " ' ien ( 100 Ib . ) : Teuden - träoetaaSkiiile In « lammern .) Ktütn U ^ bN Zcuden , t ^ « e (Nein, i

Mai 5 .2 ^ . (5 .S* >. Juli 5.5 (5 .5 ) . Qktobei 5.7H (5 .7«C)- - ^ a i S «100 (b .)
Tenden , stetig ( stetig ) - elf . Plate ( 480 Ib . ) ver Avril ij >.9 ( 18.8 * JJIoi
18.4H ( 18,4Vi ) , Mal Juni 18 .4H ( 18,4Vi ) - «VI e b l (2Ä> lb . >: Liver¬
pool Ttraial -tS 22'4—23 I22 '4—23V&) . London Weizenmel l 23—29 (23— 29 ) .
ttU

(5bienflo .
, n

20
R

Aptu
' " C'

(> B nkspruch . » Wrtreib « Srt ' tufifntl «. ( Bor .
tflflSfurfc in Klammern » Weisen : Tendenz willta Mai
56%—57 (58%—5SVS. I , Juli 5!lV _ r>9« (61 % - 61 ^ ) . Setiembet 6i * - «3H,
(6K'<>—63% ) . — Mai » : T ^nden , kaum stetig ssleiig ) : Mai 32 ^ (3 .3 '^ 1,
ftiilt 85Vi (aewu September 38V- (38 -̂ ). - » aser : ? ende >' , kaum
stetig ( stetig ) : Mai 22% ß3W . f*itU 2)>W (24 ) . Sevtemder n \ 84^ ) . —
Roggen . Jeitdcns willig ( stetig ) : Mai 44*K M5% ) . Juli 46H (47% ) ,
^ ei ' i - " ber 4r \ , (49r,4 ) . (Vfn <M In Pen ' * Ie ^ usl-el . ) . . .

Newvork . 20 April . Bonrnmoli - Schliifikttr !, in ^ eui » I« «d . (Bor -
tagSkiirse In Klammern ) April m (587 ) . Mal 6,1 —613 (600—6' »1) .
Juni 62tl (909) . Aull «30 (618—620 ) August 638 ( 627) Serteirt -er HJ8
(635 ) . Oktober 656 (643—6t <) . November 603 ( 651 ) , ? e, ember 670 - 6 . 1
<659 OtV' ) . 3nfufirt « in Atlantis ^ e» Oasen 2000 ( 10 » ) in (Aols -Häten
12 000 128 000 ) . im Innern 21)00 ( 7000) . p-vrort na » ^ " olan > "00(1 (- 1.
» ach Frankreich r<000 (4(K'0 ) n . d . übrigen Kontinent 20f »V> ( 50O0 ) . Vpco
"25 (filni , Ont ' i' tu 679 1668 - 6(191 Februar (Wrt ( 676) Mär , »93 —«95
I6K4I . ffi -port nach IVavan und tks' ina 12 000 ( "0001 strachi nach Liverv -' ol
f () r stark aevr ?' eNen 4 ^ 000 s^ -,0001 M ' n fflr « «» » derb 60 ^ <«o 0«0) ,
Ervorl nach Mexiko und Kanada 403 OOO (— ) . Tendenz stetig ( stetig ) .

Newnork A "r !I «^ » n «<*« A > ^ ' ( " f . ? ch >>- > rt<v «. vr - n
Klammern ) ? ch»'^ lz rrtirvi Wellern loco ( tiv>) . ? chin»>^ m -bdle
western 4^ 5 —105 (4^0—90 ) 7a1 " ' veqfal extra 2^ (2*>>, Talg , ertra Ie^e
3 (<" » ala . «n > ^e ' ee ? 3^ (^ ) ,

lsb ' eaao . 20 Avril ( ir " ii " ornch > ftct ' e , Schlu ?, . (Porw ^ S^ irse in
' -m . l schmal *- Ten ,l,t' N* ' •■"tfa ( ' amn «teHn ) M " i 4271«- (405) ,

kkll ! 44 ' lVi (44 " ) i Seolember 4V . ft ' 2 , f-) . Q ' o ' er (4*01 ? W (f loce
Ji ;>i . (4Ä9U1 5chm -' h loev 4" 5 (4 > ) l I laicht - ,̂ ' f<«rr " l N" n-i <<rfAfter PreiS
«00 (8001 laichte ? chwe^ne 4W) ( J " ) . ' rfmi - to Kchw - ine nie -

P >vi ^ 340 <335 ) . fcbiiH' K Schwei >°e bädVftct Prelg 305 (3051 .
5 (ft'ne ' n - »i' f" bt in Cbieagv 13 000 (23 000 ) , ichifeineeufubr im Weste »
63 000 (W 000 ) .



Sekte 8. Nr. 185. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag, den 2t . April 1832.

K »a !>isches
Fsndeslhtsle ?

$ omter «fan . 21. April .* D 27 (TonnerStofl »
miete ) Th . Gemeinde
3 . S .-Gr . . l . Hälfte

Fn Anwcsenfiett
des Komponisten

ös8 Her ?
Drama für Musik

von Hans Psitzner .
Dirigent : KripS .
Regie : Pruscha .

Mitwirl >ende :
Blank . Haberkorn ,
Winter . Hellmuth ,Mo ischn «n« . t Sonntag ,

I . Größin >' !er . Ho <pach,
Kalsbach . Kiefer .

Löser Schoevslln .Strack . G . Grövinger ,
H . Rivinius .

Ansang M Uhr .
Ende SZ.4S Uhr .

Preise D
(0 .9U -- :, .70 MI .)

Fr . 22. 4. Der Rosen -
kavalier . Sa . 23 . 4 .
Zum ersten Mal : T«r
18 . Oktober . So . 34.
4 . Nachmittags : Im
weißen Röhl . A-bends :
Hofsmanns Erzählun -
gen . Im Stornc tiilwaiä :
Keine Vorstellung .

itastimitiags a unr

fort
mit

Maß - Anzüqe
werden angefertigt mit
out . Sit ), savb , Arbeit
für 25 M bei *

Georg Wrrle ,
Sffmcidcrmftr . >>agS >
feld , Eggcnstelnerstr.4l

Rosen
IBitsch ». Hochstamm -,
Traner - . Schling - ) ,

wiiiterliarte

Azalea ,
Rhododendron
sowie alle Baninschiil . ,
Artikel . Billige Quali¬
tätsware . (24 -1H8-1
Iben Baumschule »,

am Reichsbahnhos
Ettling « «

HB
Minderdemlttelte

AuSgeb . Tprachleftrer
ert . griindl . llnterriwt

in Englisch
für Ans . u . Fortgeschr .
UmgangSspr .. laufm .
ÄorrcwT »id ., Literatur ,
Ansbild . i . Uebersevcn
etc . Ei » ;el -Unterrick »t
pro Stunde SO Psg .

Angebote nnt . «Dl4950
an die Bad . Presse .

RAMON HOUARRO
IN SEINEM ERSTEN TONFILM :

Der vielbewunderte
Hauptdarsteller aus

VON

SEVILLA
mit

Dorothy Jordan * Renee Adoree

RAMON NOVARRO
Der Liebling der Frauen , singt in diesem Film
eine Reihe der schönsten Lieder . Spanien und
der Zauber Sevillas werden lebendig Ein Film,
der zugleich lachen und weinen macht . Ein
Film zum Teil in Naturfarben gedrehtl
Ein wunderschöner Film !

Täglich um 3 .00 / 5 .00 / 7 .00 und 9 .00 Uhr

Paiast - Lichlspieie
HERRENSTRASSE 11 • FERNSPRECHER 2502

Festhalle

Der weltberühmte Heute
DON

KOSAKEN
Dirigent : Serge Jaroff CeMOSE

Karten bei Bielefeld am Marktplatz und bei

21 . April
20 Uhr :

| Kurt Neufeldt
V\ altistrare 81

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag
20 . 30 Uhr abends

Gesellschafts -
Tanz .

Belm Lebensmittel -Einkauf merke: Spinat „ ,3 Pfund 20

Zitronen
io Stack 24 o

Kauft das deutsche Trink - Ei
Größe C e *

10 Stück
Größe B f e «

IO Stück M 9 'V
Grö e A Q C ■»

10 Stück OS '"

oerteis Kraftfleisch
! ' • Dosen 68
Bier wurst ptund 85 #

Mettwurst piunrt 1 .10
tfortferseninken % ptundss»

seeiachsschnitzei v.pid -D .aav
Salzheringe 10 st . 35#
matjesiiiet stock 1 54
makreien Pfund 35 ?

WEINE
Edesheimer uterAS#
Dürkhelmer Feuerberg

Liter 65 -T)
tfermouthweln u,» 80 #

Frische Landbutter Pfd . 1 .28
Frische MolKereibutter.Ptund 1 .35
Schmelzmargarine ptd.48#
uoiitettercamenbert
Steidg . • Karton 65 ^

KakaO garant. rein Pfun .1 40
Java -Tee . . . . . 100 gr 73 ff
Eiernudeln ptund 40 9

Apfelgelee rr
prima Qualität 1 Pfund -Glas Uli

Prima Haushaitoei gg

Knackwürste stock 12
Wlenerwürstchen « Paar 65 -̂

Landleberwurst * ptund23^
Kasseler Rippenspeer

Pfund 98 #

Dörrfleisch mager • - Pfund85#
Amerik . Fett • • • • pfund«3 4
Deutsches Fett . • Pfund48 //
Kokosfett a Tafeln85
Margarine Pfund 30 /»

Bismarckheringe *,ur ..D . 38#
Lebende Schleien und
Karpfen Hund 95 ?
KabllaU im Ganzen » Ptund 15 5^
Kabliauffiet Pfund 24#

üierfrucht -Marmelade „2 Pfd .-Eimer 75 #
Aprikosen-Confitüre

2 Ptd .-Eimer 1 .20

Goldtische Stück 25 ^

WEINE
Dürkheimer Feuerberg

Flasche 75 ?
Kallstadter rot x n . 95#
Llebirauenmllch
(Natur ) ^ Flasche 1,25

Edamer Kugelkäse
in Stllcken Ptund 48 #
schweizerkäse h pw . 55 q
TilSiter ohne Rinde V, Pfd . 40 -9
Münster Häse vont. *
Emmentaler« trtiig Kart. 58 /?
Gewürzgurken i ptd . os. 38 4
Senfgurken iopfd . Dosei .45
Oelsardinen 4 Dosen 75 4

SenittooSrfitffaljcforfcn
nadt Karlsruhe anläßlich des
Gastspiels des Zirkus Krone.

Am Freitag , den 22 . April , Montag , den 29 . April und
Dienstag , den 26 . April geben die Bahnhöfe im
Umkreis von 35 km

Sonntagsrückfahrkarten
mit eintägiger Geltungsdauer nach Karlsruhe aus .
Hinfahrt nach 12 Uhr . Antritt der Rückfahrt vor 24 Uhr.

KARLSRUHE , den 19. April 1332.

Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft
Reichsbahndirektion Karlsruhe .

f Cafe odeon I
3 jjHeute Donnerstag :

| „Im Reiche des Tonfilms §
und der Operette ".

= Dritter Sonderabend des Orchesters J
Hans Miller .

Mitwirkend zum ersten Mal : §1

Egon Schömbs
3 Tenor -Buffo von den Rotter -Bühnen ,

Berlin .

Danisch - Losa
mit neuem Programm ,

Festhalle , Durlach i
Johann Slrauss

früh . k . n . t . österr . Hofballmuslkdirektor
mit seinem WIENER Oi ehester kommt nach
seiner Triumphreise durch Holland , Italien ,
Spanien , Belgien , Frankreich zu einem ein¬
maligen großen Wiener Waker - u . Operetten -
Abend am 25. April in d . Festhalle Durlach .

Karten zu 1.—, 1.20 . 1.80. 2 .20 u . 2 .50
Musikhaus W e i B, Durlach .
HauptstraBe 51. Telefon 458.

Saalöffnung 19 Uhr . Beginn 20 Uhr .

■ KFI sche)
Direkt von der See

in Spezial¬
Fisch - Waggons in
schwer . Eispackung

I
..

"
Wenn

in
lern cseUü wohl ist

"

ER UND SEIN TIPPFBAllI PIN
•Charlotte Ander *

Anfang 3 , 4 . 30 , 6 -35 , 8 . 50

Marienstr . 16 — Telelon 6284

Nur noch
heute und morgen
in Neu -Aufführung :
Oer Film , von dem die Welt

spricht :

Bomben aul
Monte Carlo

mit Hans Albers . Anna
Sten , Heinz RUhmann ,Otto Wallbuig usw .
Ol « Schlager , die in aller

Munde sind :
..Eine Naeht in Monte
Oar 'o". - ..Das ist die
Liebe der Matrosen ". -
..Wenn der Wind weht

über das Meer ".
Dazu der GOETHE -

Gedenkfilm der Ufa .

Beginn : 4 , 6 .15 u . S . 4S Uht

Rest
gQO j Q3Q j fiJ

Ä
I 83°

Nur noch
einige Tage !

„Fräulein -
falsch

verbunden !
"

MAGDA SCHNEIDER
mit d . bekannt . Lustspieidar »
stellern : Trude Berliner ,
Johannes Riemann , Jose
Wedorn , Jakob Tleatke .

»m Beiprograintrt :
Goethe - Gedenkfilm

der Ufa. MM
2 . Teil : V

DIE VOLLENDUNG !"

Kleinrentner u.
Erwerbs ose

nachm . Preise

Nur noch
einige Tage !
Di « Sensation von

Karlsruhe :

JidM ^ehacs
Tonfilm-Operette

Es war
einmal

ein Walzer
Das Publikum ist
entzückt über die¬
sen herrlichen Film

UNION -
Theater

Anfanr :
3. 5. 7 o . 8 .45 Uhr .

©rlcfumfctllftnc liefert
Trud Xfiicrflarten .

( ÜaDtfcbe Presse»

- Bad . Li(tifspiele • Konzerfhaus-
Heule keine Vorstellung !

Ab Freitag : Hans Albers , Betty Amann , Galt . Fröhlldi in

Kaulgesuche

Eettkg . A^iize
geg . gutc B « ?ahlg . , u
fa-uf . «« sucht . Off . « nt .
84» ;o an Bad . Presse .
Gebrannter , moderner

K i n d e r w a a e n
« esiich! . Ann U. (* 4948
an die Bad . Presse .

Wer lies, rtnbiiiifert .
Schaufenster

Gr . 1,50,2,00 Met ., m .

FlaMMrank
für . 2- m Flaschen
, u lausen «« sucht.

■
WVbmt Vfs . u . H M .WW an
PreiSang . u . B . Pr . Fil . Hauptpost .

u . Zubehör .
'

sllr
rei . Rö ' 'Roll .

Bäckerei ,
esching . .
B4Wl an Bad . Presse

Rolladenschrank
, u lausen gesucht .

Angebot « um . RW41
an dl« Bad . Presse .

3 « fattfen Bein (fit :
Schlafzimmer

Büfett od . Immer
» <breibtIIi ^ M » rrI » r . .

Tilck .̂ Ng il . Hc .gZt ,
a . Bd . Pr . Sil . Hauvto .

2udr von Privat
2 guterlialt . kvmpiette

Betten
mit Nachttische evtl .
auch ganzes Doppel -
slblaszimmer zai faus .

ÄuSsührliche Offert ,
mit Preisangabe an

Gasthos u . Pension
„ zum Ochsen" ,

Schonmii -nzach .Älitirgt .
(24770)

Zu Kausen gesucht
einfach . Nein , weißer
Wasd»iisch. Hol ; oder
Eisen , u . «weusolcheS
Nachltischchrn . Angc
böte unter Nr . üw
an die Bad . Presse .

Eisschrank
Nein . , gut erhalt fflr
Privat gel . An geb . m .
äutz . Pr . u . HVZS17 a .
B . Pr . Fil Hauptpost .

Boschhorn
für Motorrad , gebr .,
zu kaufen gesucht .

Ang u H .S .ZS14 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

doinnoer
ni

l« Ss.bk »
t unter 2, .">0

bock, etwa 8—10
stuck , evtl . auch
weniger , sofort
tu lausen gesucht.
Angebote mit ae-

mtuen Angaben d .
Höbe und Preis
unter Nr . >12244
a . d . Bad Presse .

Versteigerungen

Morgen Sreitag %8 U6t I. A .
Stefanienstr . 38 , III.

weg . Auslösung des Haushalts : S Sofas . Pol -
sterst ^hle IMahagoni ) . Kleiderschrank . Brand -
kiste . Kommode . Pseilerschrtinkchen . Schreib ,
Sviel - , Rüh . . Garten - und Külbentisch . Kii. . . . . . rf,cn fchran f . Stiihle . Sivbademiinne , etwas

;u laufen gesucht . An Geschirr u . Nivvkach ., Beleuchtunaskörv u .a .m .
geböte unter (£ 49411 Otitfi — Goetbestr - b« 18 — Telefon 272.1.
an die Bad . Presse . > (2210)

Kabllau -Filet
Brät - Schellfische

Paniermaffl , Hapern . Ciiromn

Lachsherlnge
Fette zarte Fische

St . 6 * 10 St 58 *

Uoll -Heringe
io stock 35 u. 43 »
pur Milchneri 0 St .6 8 -v

SalzgurRMoii ..st .8 * u .3st .lO $
Essiagurken . do » 40 «
hi . oewurzgurkm . Dose 50 *

offen i/j

Piaühudi
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